
Wiesbadener Tsablstt
»erlag Langgasse 21 _ r eoso-ss.

« « - Urr-HoN, g. Sffn«, ^ «' uhr°morgens bis ktlhr abends . Moch ^ nlüch ^ 12 Äusgaöen . Von 8 in »t moro«n»t bto 6Uftrabenjw . auVrjSoT
P»j!lch«N»n»» : Frankfurta. M. Rr. 7405.

vezngs - vrei , für beide Ausgaben : Mk. 1.40 monatlich . Mk. 4.20 vierteljährlich durch den Verlag
Langgaj ' e LI. ohne Briugerlohn , Mk. S.2S vierteljährlich durch alle deutjchen Postanstalten , aus-
lchliehlich Bestellgeld . - Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bismar -kring lg . jowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen Aus.
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

^ragblatthau, " Sfr. 8650- 58.
Bon 8 Uhr morgen» dis 0 Uhr abend», außer Sonntag ».

PostjcheSkont»: Frankfurt ». M. Rr. 7405.

Anzeigen-Prel » für die Feile: Sb Pfg . für örtliche Anzeigen ; 60
für örtliche Reklamen ; Mk. 3.— für auswärtige Reklamen.

für auswärtige Anzeigen : Mk. t .75
. . . . Jei wiederholter Aufnahme unser-

änderter Anzeigen entjvrechsnder Nachlaß . — Anzeige» - Annahme : Für beide Ausgaben dt» lO Uhr
vormittags . — Für di« Aufnahme von Anzeigen an vorgejchriebenen Pl ätzen wird
keine Gewähr übernommen , esaeaowroajoooooooaee«

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin W. 57, An der Apostelkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6A)2 und 6203.

Samstag , 3. Mai 1919. Morgen-Ausgabe. Nr . 192. • 67. Jahrgang.

Kann das Volk entscheiden?
Durch dis Presse ist in den letzten Tagen eine In¬

formation in der „Kölnischen Zeitung " gegangen , nach
der die Reichsregierung sich mit deni Gedanken trägt,
die letzte Entscheidung über die Unterzeichnung des Frie¬
densschlusses gegebenenfalls einer Volksabstimmung au
unterziehen . Die Regierung habe die dafür nötigen
Borkehrungen bereits getroffen . Auch das deutsche Volk
wird sich daraus vorbereiten müssen. Ist die Frage der
Unterzeichnung des Friedens geeignet , vom ganzen
Volke durch eine Abstimlnunq entschieden zu werden?
Soweit man bisher feststellen konnte, gehen die Meinun¬
gen darüber durchaus auseinander . Von vielen wird
eine Volksabstimmung als die einzig richtige Maßnahme
empfohlen . Die Vertreter dieser Anschauung einpfinden,
daß hier eine Frage zu entscheiden ist. die in ihren Aus¬
wirkungen jeden einzelnen Reich-obürger persönlich be¬
rührt und es erscheint durchaus demokratisch, wenn dar-
über der einzelne seine Meinung selbst in die Wagschale
werfen und somit selbst an der letzten Entscheidung Mit¬
wirken kann.

Bemerkenswert ist es aber, daß gerade in demokrati¬
schen Kreisen der Vorschlag Gegner gefunden hat. In
einer Diskussion des Demokratischen Klubs in Berlin
wurde kürzlich von einem bekannten demokratischen
Politiker , der die Stimmung ini Reiche genau zu kennen
vorgab , energisch vor einer Volksabstimmung über die
Frieoensunterzeichnung gewarnt . Ter Redner führte
aus , daß die Stnnmung in allen Industriegebieten zwei¬
fellos f ü r die Unterzeichnung des Friedens sei, ganz
gleichgültig , wie der Frieden sich gestalten möge . Um-
gekehrt sei man in allen lanSwirtichaftlichen Gegenden,
besonders in Ost- und Lestpreußen und in Schleswig-
Holstein Entschlossen, gegen jeden Frieden .zu stimmen,
Ser auch nur einen Fuß breit deutschen Bodens abträte.
Bei dieser Verschiedenart-gkeit der Volksabstimmung sei
zu befürchten, daß die VolkSabstimniung ein ganz zu¬
fälliges  Resultat ergeben könne, das in keiner Weise
maßgebend für die sachlichen  Interessen der gesam-
ten Nation sein könne.

Dieses Bedenken ist nicht ganz von der Hand zu
weis ' .i . Die Fragen des Friedensschlui 'es sind so mannig¬
fach, so kompliziert , daß der einzelne  Reichsbürger
gar nicht in der Lage ist sich ein vollständig klares Bild
vom Stand der Tinge und ihrer Entwicklung zu mackwn.
Wir müssen dabei berücksichtigen, daß die Öffentlichkeit
ja auchheutenoch nicht  von der Regierung w a h r-
heitsgev ' äß  über alles Wichtige aufgeklärt ist. Man
darf sich nur an die Begleiterscheinung des Waffenstill¬
standes entsinnen , wo von Regierungsseitg unzählige Be¬
hauptungen in die Welt geschickt wurden , die sich später
als . unwahr erwiesen . Angeblich sollte uns z. B . der
Waffenstillstand binnen weniger Wochen dem Hunger-
tobe ausliest 'rn. Später , um nur noch ein Beispiel zu
nennen , wurde abermals von Eizberger verbreitet , die
von der Entente geforderte Lieferung landwirtschaftlicher
Maschinen werde unsere Landwirtschaft unmittelbar
ruinieren . Das waren B >bauvtunqen . die das Volk aufs
tiefste beunruhigten und leicht zu politischen Schlüssen
und Folgen batten fuhren können, die sich später als
übereilt  hätten Herausstellen müssen. Wer kann uns
dafür büraen , daß beim Friedensvert .-gg nicht ä h n-
1 1 cf»e Fehler und Irrtümer der amtlichen „Bericht¬
erstatter" und „Aufklärung " passieren?

Und was dann , wenn das deutsche Volk in seiner Ge-
samtheit sich durch seine Abstinimung an eine Entschei¬
dung gebunden hat. deren Voraussetzungen
falsche  waren?

Eine Regierung,  die Fehler gemacht hat . kann
für ihre Fehler vom Volke weggejagt werden , und das
Volk stlbst, das an der Regierungsentscheidung unschul¬
dig ist. kann erneut an die Weltgcrechtigkeit appellieren.
Aber ein V u I k. das sich durch seine Abstimmung selber
die Verantwortung aus die Schultern geladen hat, kann
dann in diesem welthistorischen Prozeß niemals
Revision  einlegen . Solckse Überlegungen machen es
verständlich, wenn ein drmokratisckjerPolitiker die Ab¬
sicht de» Regierung , die Verantwortung für den Frie-
denöschluß auf das Volk abzuschicben, nicht für
Demokratie,  sondern st'ir Drückebergerei  er¬
klärt.

Gegen eine Volksabstimmung bestehen keine , Beden¬
ken. wenn es sich um einfache Prinzipien-
fragen handelt , wie et>va die Trennung von Kirche
und Staat eine wäre . Die Friedensfraqe setzt aber die
Kenntnisse  so vieler intimster politischer und wirt¬
schaftlicher Einzelheiten voraus , daß sie nur von der
Regierung entschieden werden kann, die Zeit gehabt hat,
diese Einzelheiten zu studieren. Dazu hat sie ja seit
Monaten einen gewaltigem ..Ausschuß für Friedensver-
handlnngen " organisiert , der sich aus diplomatijck-en und
wirtschaftlichen Sachverständigen zulammenietzt ! Dazu
werden unsere Unterhändler von drei E 'senbahnwaggons
ball werteren Sachverständigennach Versailles begleitetl

Diese Friedensdelegation muß in der Lage sein , zu ent¬
scheiden, ob wir unterzeichnen können oder nicht, und auf
der Basis dieser Delegation stehend inuß iich die Regie¬
rung  für die Entscheidung verantwortlich
machen können.

*

Tie deutsch» Delegation in BersaMes.
Amsterdam, 1. Mai . Nach Meldungen aus Paris hat die

deutsche Abordnung heute morgen ihr Beglaubigung s-
schreiben  in Versailles überreicht.  Die Prüfung dieses
Beglaubigungsschreibens erfolgt durch eine alliierte Kom¬
mission unter dem Vorsitz von Jules Cambon , in der Balfour
und Bonar Law England vertreten . Die FriÄwnsbedingungen
werden am Freitag - oder Samstagmorgen erst einer Voll¬
sitzung der Friedenskonferenz vorgelegt »verden. Die Druck¬
legung des VertragstcxteS in französischer und englischer
Sprache ist in Angriff genommen. Der Friedensver-
t r a g zerfällt in zwölf Bände  in Quartformat und hat
einen Umfang von 380 Seiten.

Versailles , 30. April . Heute ist hier der Tag in Völler
Rübe verlaufen . Die deutsche Abordnrinq ist mit dem Aus¬
bau ibrer Organisation sowie der Einrichtung der verschie¬
denen Unternehmen beschäftigt. Airch von der Seite der Ver¬
bau dövertreter ist heute noch keinerlei offizielle Handlung vor-
genommeu worden. Zu erwähnen ist noch, daß sich die
bäuerische Delegation  in einer schwierigen Lage be¬
findet, da von seiten des Verbandes geltend gemacht wird , daß
anscheinend zurzeit Bauern zwei nebeneinander bestehende
Regierungen besitze. Am Samstagvormittag wird den
kleinen Nationen  des Verbandes in einer in Paris
siattfindeuden geheimen Sitzung die Friedensakte unterbreitet
werden Über die Aussichten des Verlaufs der Friedensver-
harwlungcn zwischen dem Verbände und Deutschland äußert
sich die gesamte französischePresse sehr zurückbaltend. Sie »st
im übrigen der Ansicht, daß die Abordnung der Italiener
zu Beginn der Friedenskonferenz wieder in Frankreich ein-
tr offen wird.

Die Überreichung des FricdenZvertragcs.
Köln, l . Mai . Laut Havas kann der Text des Präliminar¬

friedens erst am M o n t a g n ach m i t l a g den deutschen
Delegierten überreicht werden.

Der Völkerbrrndentwurf.
Eine Rede Wilsons.

Dz.  Amsterdam , 30. April . Den Blättern zufolge hat
Wilson  au » der fünften Vollsitzung der Friedenskonferenz
tolgende Rede gehallen - Als Ihnen unlängst der Text des
Volkerbunds-entwurfs vorgelcgt wurds hatte »ch die Ehre,
Ihnen den Entwurf vorzülegen. Jetzt werde ich Sie nicht da¬
mit ausbalten , den Vertrag nachmals vorzulesen , »veil er jetzt
beendet ist, sondern ich will mk nur die Freiheit nehinen, die
darin angebrachien Änderungen  zu besprechen. Der Be¬
richt der Kommission ist an Sie weitergelzeben worden. Sie
baben den Text dieses Vertrages selbst in Händen gehabt und
werden zweifellos bemerkt haben, daß die meisten der Ände¬
rungen , die vorgenommen wurden , auf die Ausdrucks¬
weise  Bezug hatten und daß sie die Sache nicht berührcw
Tie meisten Änderungen wurden vorgenommen, um das Doku¬
ment deutlicher  zu machen und aufzuklären , was unklar
war . Ick' will Ihre Aufmerksainkeit aus die neuen Be¬
st i in m u n o e n lenken. Einige davon sind sehr wichtig und
andere nickt so sehr. Der erste Absatz des Artikels 1 ist neu.
Mit Bezug auf die Aufnahme des Abkommens in den Friedens-
Vertrag wurde eine besondere Bestimmung »irr die Unter¬
zeichner des Vertrage ? ausgenommen , die Mitglieder des
Bundes werden, und ebenso bezüglich der neutralen Staaten,
die dem Abkommen beitreten werden. Der dritte Absatz de?
Artikel? >st neu und gibt allen Mitgliedern des Bundes das
Recht, mit einem Kündigungstermin  von zwei Jahren
auszutreten . Auch der zwecke Absatz des Artikels 4 ist neu.
Er befaßt sich mit der Möglichkeit der Ausbreitung des Rates
bei ai .de»en Mächten, die dem Völkerbund betreten , deren
augenblicklicher Beitritt nicht erwartet wird . Ferner ist der
letzte Absatz des Artikels 4 neu, der vorsieht, daß jedes Mit¬
glied eine Stimme im Rate des Bundes erhält , die schon
früher kestgesetzt war , und daß außerdem jedes Mitglied einen
Vertreter haben »wird. Ferner »st der erste Absatz des Artikels 5
neu. Im 2. Absatz des Artikels ist hinzugefügt worden, das;
die Ernennung des Generalsekretärs  von der Mehr¬
heit der Versammlung gutgehertzen werden muß. Der l . Para¬
graph des Artikels 7 nennt Genf als ersten Sitz  deZ
Völkerbundes und »vird durch den Paragraphen 2 vervoll¬
ständigt, der den Rat ermächtigt, den Sitz des Bundes nach
einem andern Orte zu verlegen, falls eö für notwendig ge¬
holten »verden sollte. Der 3. Paragraph des Artikels 7 ist neu.
Er tcitinimt die Gleichstellung der männlichen und weiblichen
Anaestellten. Der Paragraph 2 des Artikels 13 ist insofern
neu, als er verschiedene Beispiele von Streitigkeiten gibt, die
im allgemeinen geeignet sind, einer schiedsgericht¬
lichen  Entscheidung unterworfen zu werden, nämlich
Fragen , di« rnan als j u r i st i sche F r a g e n bezeichnen kann.
Der Paragraph 8 des Artikels 15 ist neu . Er ist ein die innere
Rechlsvrechung betreffender Zusatz. Wenn der Rat nämlich
findet, daß in einem internationalen Zwist eine Frage ent¬
steht, die Angelegenheiten betrifft , die offenkundig in das Ge¬
biet der innern Rechtsprechungder erneu oder anderen Partei
fallen, so mus darüber ohne irgendeine Hinzufügung Bericht
erstattet werden. Der lebte Paragraph des Artikels ist neu.
Der Paragraph 2 des Artikels 22 enthält die Bestimmung be¬
züglich der Vollmacht derjenigen , die bereit sind, sie anzu-
nebmen. Es wird darin ausdrücklich der Grundsatz angeführt,
daß ein Volk, das bereit ist, ein Mandat  auf sich zu nehmen,
dazu nicht gezwungen »verden kann. Artikel 23 ist eine Kom¬

bination von verschiedenen früheren Artikeln und enthält fol¬
gend? Bestimmungen : Eine Klausel über die Behandlung der
Eingeborenen,  eine Klausel über die Verhütung de§
Mädchenhandels und eine Klausel über die internationalen
Maßregel » zur Verhütung epidemischer Krankheiten. Die
Paragravhen 5 und 6 erwähnen insbesondere das R o : e
Kreuz  als eine der Organisationen , die ihre Arbeit mit der
des Völkerbundes »vereinigen werden. Artikel 20 gestattet den
Zusatz, daß der Vertrag durch erne Mehrheit der Staaten , die
in der Versammlung vertreten sind, an Stelle von. drei Vierteln
der Staaten angenommen werde, obwohl sonst keine Ver¬
änderung bezüglich der Abstimmung in dein Rate geschieht.
Der Absatz2 des Artikels 26 ist neu. Er »vurde auf Ersuchen
des brasilianischen Delegierten hinzugefügt , um gewisse, auf
»re Verfassung bezügliche Schwierigkeiten zu vermeiden. Ferner
wurde e»n Absatz hinzugefügt , der die Namen der Unterzeichner
des Vertrages anoibt , die Mitglieder des Bundes
wevden, »r.d die Nomen der Staaten , die eingeladen werden,
dem Bande beizutreten Dieses sind, wie ich glaube, alle
Änderungen, die jetzt vorgenommen ivurden . Ich benutze die
Gelegenheit, folgende Resolution einzubrrngen , um die Be¬
stimmungen de? Vertrages auszuführen . Sie »verden gemerkt
hrb .' ii, d iz der Vertrag bestimmt, daß der erst? Generalsekretär
von der Konferenz gewählt werden kann. Er bestimmt auch
über die Wo bl der vier Staaten , die Mitglieder werden und
neben den fünf Großmächten in den Rat ausgenommen wer¬
den. Ick schlage vor daß der erste Generalsekretär
Here James  R e j k D r u m m o n d sein soll, daß bis zu dem
Zeitpunkt , o»>dem die Versammlung die ersten vier Mitglieder
des Bundes , die im Rate vertreten sein müssen, in Überein¬
stimmung mit dem Artikel 4 des Vertrages gewählt bat . big
Vertreter von Belgien , Brasilien , Griechenland und Snemtrn
Mitgl ' odcr sein sollen, und drittens , daß die Mächte, die »n
dem Rate des Bundes sein sollen, ersucht werden, Vertreter
in den Rat der Neun zu ernennen , um die Pläne fiir die
Organisation des Bundes und daS Programm . der nächsten
Versammlung auszuarbeiten . Diese Organisation , wird so-
wibl dem Rot als auch der Versammlung des Völkerbundes
Bericht eistotten . Es ist unnötig , Ihre Ansmcrksamkeit auf
andere Angelegenheiten , die wir früher erörterten , hinzulenken.
Das wichtigste an diesem Vertrage sind die Erwartungen , dir
man an seine Zukunft und an seine Regelung der Welt¬
angelegenbeiten  knüvft und das deutliche Zeugnis , daß
er ein Übereinkommen der freien Völker darstellt, die Gleich¬
heit in den internationalen Beziehungen und dem. Zusamme» -
leben zu verteidigen.

Gm Briefwechsel Zwischen HmDenburg
und Ebert.

Berlin , 1. Mar . Aus Anlaß der bevorstehenden Friedens-
Verhandlungen hat der Generalfeldmarschall v. Hindenburg
an den Reichspräsidenten E b e r t folgendes Schreiben ge¬
richtet: „Herr Präsident ! Der Beginn der Friedens»
Verhandlungen  veranlaßt mich, schon jetzt der Reichs-
reaierung folgendes zur Kenntnis zu bringen : Ich bin im
Wechsel der Zeiten an der Spitze der Obersten Heeresleitung
geblieben, weil ich meine Pflicht darin sah, dem Vaterlande in
seiner höchsten Not weiter zu dienen. Sobald der Vorfrieds
geschlossen  ist , halte ich aber meine Aufgabe fiir erftillt.
Mein Wunsch, mich dann ins Privatleb  en zurückzuziehen,
wird bei meinem hohen Alkr allgemein verstanden »verden,
nn, so mehr, als es ja bekannt ist, wie schwer e? mir meinen
Anschauungon und meiner ganzen Persönlichkeit und Ver¬
gangenheit nach geworden ist, rn der jetzigen Zeit mein Amt
weiter auszuüben . (Gez.) v. Hindenburg ."

Der Reickspräsident hat hierauf dem Feldmarschall fol¬
gendes geantwortet : „Herr Generalfeldmarsckall ! Von Ihrem
Entschluß, nach Unterzeichnung des Vorfriedens von Ihrer
Stellung an der Spitze der Obersten Heeresleitung zurückgu-
treten , um sich ins Privatleben zurückzuziehen, habe ich Kennt-
r.is genommen. Indem ich mein Einverständnis hiermit ec-
kiäre, benutze ich diese Gelegenheit , um Ihnen für Ihre dem
Vaterland wäbrend des Krieges und in jetziger Zeit unter
großer Aufopferung geleisteten Dienste den unauslösch¬
lichen Dank des deutschen Volkes  o .uszusprechen.
Tcw Sie auch in den Zeiten schwerer Not n» Treue auf Ihrem
Posten ar' sgebarrt und dem Vaterlande Ihre Persönlichkeit zur
Verfügung gestellt haben, wird Ihnen das deutsche Volk nie¬
mals vergessen. (Gez .) Ebert ."

Der Kampf um München.
Bamberg, 80. April . Die Regierungstrmppen nähern sich

München. In der Umgebung von München wird
gekämpft.  Die Angriffe der Svartakiden wurden zurnck-
gewiesen. Ein spartakidischer Vorstoß auf Rosenheim wurde
bei Rott , 15 Kilometer nördlich von Rosenheim, wbgelviesen.

Starnberg , 1. Mai . Nach amtlichen B̂erichten bat die
Division Epp den Bahnhof Possenhofen  nach
kurzem Kampf genommen.  Die Svartakiden verloren
hierbei 20 Tote und 2 Schwervevwundete. Ein Maschinenge¬
wehr und zahlreiche Handwaffen wurden erbeutet . Die Ge¬
samtverluste der Spartakiden betragen etwa 50 Mann . Keine
eigenen Verluste. Die Flug,post Bamberg -München arbeitet
trotz aller GLgenlvirkung der Münchener ganz vortrefflich. Er¬
neut werden Aufkkärungsflugblätter  über der
Stadt abgeworfen. ^  andauernde schlechte Wetter erschwert
allerdings den Fliv rn den Dienst

Hilferufe aus München.
Bainberg , 1. Mai . Die „Bamberger Neuest. Nachr." mel¬

den: Ein Funkspruch aus München ruft dringend um
Hilfe.  Die Lebensmitte1vo''räte seien erschöpft. Rote
Gardisten desertiarer»  massenhaft, Die Zujtände per»



Seite  S . T-nnStag, 5< Mai 1919»
-schimmern sich von Stunde zu Stunde . Die Banken

!sollen auSgeraubt  werden . Organisierte Banden
plündern;  die Verhaftungen nehmen erschreckend zu. Di«
>Bevölkerung bittet eiligst um Hilfe.

- •
Abgebrochener Generalstreik in Jena.

Jena , 80. April. Der Generalstreik der Jenaer Arbeiter-
lschaft ist nach eintägiger Dauer abgebrochen  und die
'Arbeit wieder ausgenommen worden, ilber eine gemeinsame
Fortsetzung, um die Auflösung des Freiwilligenkorps zu er-

1 Ävingen, will der Aktionsausschuß mit anderen Städten in
'Verbindung treten.

Die Maifeier in Berlin.
Schridcman» spricht vor dem ReichstagSgebSnde.

Berit«, 1. Mai. In der Stadt haben die Mehrheitssozialisten
ffi «b e » B er se m ni I u i, a c ii einberufen, in den Vororten Lö.
Lir völlige Verkchrseiniieilung  verhinderte den
Massenzuslroni Tie Pcrsammtungsplätze waren soweit auseinander-
Ncgend gewählt, daß ein niebrsiüntiger Weg von der Wohnung zum
Persaninlluugt-plav hätte zurückgelegt weiden müssen. Die Mehr-
heitksozialtsten haben ihre Hauptiagung am Kontgsplatz oor dem
Reichstag-gebäude al-gehalte». Dorr hat MinisterpräsidentScheide«
wiann g>sprechen. Er sagte u. a ° sich bin nicht hierher gekommen
als Ministerpräsident, sondern als schlichter Bolksgenoste,
mm mit Ihnen die Maiscier zu begeben. Seit sechs Monaten hat
hi« Republik in Tcuischlant Boden gefasst. Was wir in dieser Zeit
getan haben, ist uiigebruerlichg' vh. Wir willen recht wohl, daß wir
noch nicht olles Lurckgelcyt haben, und man hat deshalb in werten
Preisen des Belkes zu unk- kein rechtes Zutrauen. Man ist mit uns
nicht zufrieden, aber auch wir ton der Negierung sind mit dem
Volke cst nicht zusireden, s-etcsma! wenn wir an unserer besten
Arbeit sind, fällt uns ein Teil des Volkes in die Arme. Man streikt
und verkindert so Lebensmittelr» beschossen, denn es ist unmöglich,
rbne Gegenweite eine Weltwirtschaft zu erössnen, wie sie das deutsche
Volk zur Sicherstellung seiner Ernährung braucht. Man w'rft uns
auch vor, dah wir die Sozialisierung nicht durchsührren. Solange
wicht gearbeitet v ird gehen die Betrieb« zugrunde, bankerott« Be¬
triebe können wir aber nicht sozialisieren. Jedwede Sozialisierung
braucht als Grundlage ein gesundes Fundament, aus dem sie aus.
bauen kann. Mit der Sozialisierung darf keinesfalls experimentiert
werden. In dieser Stunde müssen wir unsere Augen aber auch
«ach Versailles  i schien, wo unsere Delegierten bereits ringe«
Nossen sind. Sie haben die s chw e r ste Ausgabe , die eine
FriedenSdclcxarioii  zu erfüllen hatte. Unsere Pflicht rst
«s. ihnen bei dieser schweren Aufgabe einen festen Rückhalt zu bieten.
Dir erwarten einen Frieden des Rechts, einen DauersriÄen, wie
ihn die Sczraldemokratie immer verlangt hat, auch damals, als die
militärischenMachthaber aus der höchsten Hohe ihres Erfolges sich
wählte». Was wir von Anfang an verlangt habe», daß das, was
französisch ist, den Franzosen gehören soll, irnd daß Belgien den
Belgiern zuiückgcgeten werden müsse, das nehmen wir auch für uns
in Anspruch. An di« Arbeiter der ganzen Welt richten wir uns
und fordern sie auf, für die Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit
oller ernzutr rten.

Dre uriabhänaipen Sozialdemokraten  führten
Are Leute im Humbrldrhaiii, im Friedrich-Hain und im Treptower
Park zusammen In Charlettenburg war aui dem Luisenplatz eine
Versammlung der Unabbängigen. Un> 10 Uhr versammelten sich
Tausende von Unabhängigen aus dem Wittenbcrgplatz in Charlotten,
bürg Um L30 Uhr war eine große Versammlung der Unabhängigen,
in der Genossin Wetzt sprach.

Im großen und ganzen zeigte das Straßen brld  Groß-
Berlins ein ödell A u s seh e ». Die Straßen lind leer, sämtliche
Verkehrseinrichtungen versagen; deshalb sind sie Familien zu Hause
«blieben. Nur wenige Droschken sind auf der Straße zu sehen.
Die wahrend der Streiktagc etnqcrichtctcn fliegenden Auto-Omni«
bulle sind diesmal nicht erschienen. Sämtlich« Restaurants, Dielen
und Theater sind geschlossen  Unruhen sind nirgends entst rüden.
Patrouillen durchzogen zu Fuß und auf Kraftwagen die inneren Teile
.der Stadt. __ ___ __ ___ _

Zum Schutze der Ostmark.
Danzig , 20. April . Auf ein Telegramm des deutschen

sWolksrates an die maßgebenden Landes - und Reichsbehörden,
! worin gegen die Rede des Generals Halber in Krotoschin pro-
itestiert wird , ist vom Reichsminister Erzberger folgende Ant-
i wort eingegangen : „Depesche erhalten . Wegen Verhaltens des
' Generals Haller in Krotoschin wurde von mir , wie heute die
; Presse meldet, Protest  eingelegt . Die Reichsregierung tut
j alles , was in ihren Kräften steht, um die deutsche Ostmark
jzu schützen."

Die deutsch-österreichische Auschlußsrage.
Wien, 80, April . Die ,.N. Fr . Pr ." erfährt zu dem poli-

i tischen Abendessen unter Teilnahme des französischen Ge-
sanlten Allize anr 28. April , daß etwaige Bedenken,  die
gegen den Beschluß geltend gemacht worden seien, die ein¬
mütige Widerlegung  aller hiesigen Persönlichkeiten
ohne Unterschied der Partei erfahren hätten.

WiesbaDener TaMatt.

i

Sebaftopol geräumt.
Paris , 30. April . btzavaS.) „Echo de Paris " meldet, daß

Sebiistopol am 28 April vollständig geräumt  werden
mußte . Alles Kriegsmaterial mutzte eingeschifft oder zerstört
werden.

Meuterei bei tschechischen Truppe ».
Budapest, 80. April . Das 21. tschechische Regiment , das

sich bei den Kämpfen gegen tue Polen Grausamkeiten hat zu¬
schulden kommen lasten, meuterte und ist zu den un g a r i»
schen Bolschewik!  übeogegangen . In den tschechlschen
Garnisonen mehren sich die Fälle von Meuterei.

M « MW M I« LMAklW»
VI l.

Die territoriale Gliederung des Reichs.
Im § 11 des ersten, vom Reichsminister Dr . Preuß aus¬

gearbeiteten Entwurfs der neuen Reichsverfassung war vorge¬
sehen, daß es dem deutschen Wölk freistehe, ohne Rücksicht auf
die bisherigen Landesgrenzen neue Gliedstaaten zu errichten,
io weit die Stammesart der Bevölkerung, die wirtschaftlichen
Verhältnisse und geschichtlichen Beziehungen die Bildung sol¬
cher Staaten nahclegen . Voraavssetzung sollt« sein, daß sie
mindestens 2 Millionen Einwohner umfassen. Die Vereini¬
gung mehrerer Gliedstaaten zu einem größeren Staats also
etwa der Zusammenschluß der thüringischen Staaten , sollte
zwischen ihnen durch Vertrag der beteiligten Volksvertretungen
mit Zustimmung der Reichsregierung erfolgen . Da aber bei
nahezu allen Zusammenlegunaen eme wirklich« Mrundung
»es Sraatenbildes nur möglich ist, wenn auch eingeschobeiie
und angrenzende Teile des preußischen Staats in die Vereini¬
gung miteinbezogen werden — Beispiel : Erfurt in Grotz-
Thüringen —, so mutzte auch die Frage der Abtrennung vom
bisherigen Staatenverband grundsätzlich geregelt werden. Der
§ 11 sah für diesen Fall die Anordnung einer Volksabstim¬
mung im Gebiet des betreffenden Landesteils vor. Die An¬
ordnung sollte Sache der Reichsregierung , die Durchführung
der Abstimmung Sache der Landesbehörden sein. Und zwar
sollte die Reichsregierung verpflichtet sein, die Abstimmung
anzuordnen , wenn Sie Vertretung eines oder mehrerer Selbst-
verwaktnngskörper, . die mindestens ein Viertel der beteiligten
Bevölkerung umfassen, den Antrag auf Volksabstimmung
stellt. Die Bestätigung durch einfaches Reichsgcsetz sollte für
die Neuordnung genügen.

Dieser Gedanke stieß aus den schärfsten Widerspruch der
einzelstaatlichen Regierungen , besonders Preutzens . Sie ver¬
langten bei der Verhandlung des ersten Entwurfs im Staaten¬
ausschuß, datz eine Lostrennung der Zustimmung nicht nur
der Reichsgesetzgebuug und der Bevölkerung des Landesteils.
sondern der Landestegierung und des Landtags , d. i. des be¬
teiligten Staats in seiner Gesamtheit , bedürfe.

Bei solcher Haltung des Staatenausschusses konnte Reichs¬
minister Preuß an seinem ersten Entwurf nicht festhalten.
Es entstand nun als Vorlage für die Nationalversammlung
ein neuer Entwurf , dessen Artikel 15 nur noch wenig mit dem
alten § 11 gemein hatte . In diesem Artikel 15 blieb zwar die
Möglichkeit der Zusammenlegung der Zwergstaaten und der
Grenzberichtigungen bestehen, aber die Möglichkeiten für die
LoSlöluny van großen Landesteilen zum Zweck des Zusam¬
menschlusses mit angrenzenden Staaten waren nahezu völlig
unterbunden.

Im Verfassungsausschmß der Nationalversammlung kam
es infolgedessen beim Artikel 15 des neuen Entwurfs zu
außerordentlich lebhaften Auseimrndersetzungen , denen die
grundsätzliche Bedeutung dieser Frage , ob unitarischer oder
partikularisti scher Gedankenganq , erhöhte Bedeutung aab.
Zwei Meinungen waren es hauptsächlich, die zusommenstietzen.

Die Vertreter der einzelstaatlichen Regierungen vertraten
die Auffassung, daß man in einer Zeit , in der schon so vieles
zusammenaebrochen sei, bestehende staatliche Organisationen
nicht ohne Not beseitigen dürfe. Vor allem in bezug auf den
preußischen Staat wurde der Gedanke geltend gemacht, daß
er in sich bereits ein Stück deutscher Einheit darstelle, und datz
die Ausdehnung Preußens vom äuhersten Nordosten bis hin
zum Südwesten dem Reich seit seiner Gründung eine feste
Klammer geboten habe, die durch die Zerschlagung Preußens
zu lockern oder gar zu zerstören ein gefährliches Beginnen
sei. In diesem Gedankengang spielten Erwägungen und Ge¬
fühle im Hinblick aus die geschichtlichenVerdienste, die der
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preußische- Staat sich um die Entwicklung und Einigung
Deutschlands erwerben hat.

Auf der anderen Seite wurde für das Fortschreuen
Deutschland? zum Einbeitsstaat die Meinung vertreten , datz
der w-ellgeschichtliche Augenblick für eine Neuorganisation des
deutschen staatlichen Aufbaus gleich günstig nicht wicderkehre.
Di« deutschen Gliedstaaten seien mehr oder weniger geschicht¬
lich« Zufellsgebilde , entstanden durch Eroberungen , Erbver¬
trags - und Heiratspolitik der Fürsten , durch politisch« Spelu-
lationen des Auslands , namentlich seitens Napoleons und des
Wiener Kongresses. Mit der natürlichen Gliederung nach
den deutschen Stämmen -hätten die Staaten,wenig zu tun.
Bayern sei aus bayerischen, schwäbischen und fränkischen Volks¬
teilen gemischt. In Württemberg und in Baden wohnen
Schwaben, Alemannen und Franken . Preußen gar habe so
vielerlei Stämme sich anqegliedert , daß man von einer and^
ren Zusamm-engebörigkeit als der, die allen Deutschen auch
außerhalb Preußens gemeinsam sei, nicht sprechen könne.

Genau so sei es auch mit dem Zusammengehörigkeits-
qefühl  bestellt . Die Rheinländer , die mit aller Entschieden¬
heit die Verdächtigung zurückwiesen, daß sie_ aus Gründen
metallischen Beigeschmackssich vom Reich zu lösen trachteten,
erklärten , mit Leib and Seele Deutsche, nicht so sehr aber
Preußen zu sein. Ähnlich die Hannoveraner . Ein braun¬
schweigischer Vertreter berichtete, daß der braunschweigische
Landtag beschlossen und die Regierung sich diesen Beschluß
zu eigen gemacht habe, daß Braunschweig dem durch ~o£-
trermüng Hannovers ton Preußen zu bildenden Staat
Niedersachsen beitreten , nicht aber im preußischen Staat auf¬
gehen wolle.

Es ergab sich aus diesen und ähnlichen Erklärungen fol¬
gende Sachlage : Wenn den von Preußen losstrebenden Pro¬
vinzen die Durchführung ihrer Absicht ermöglicht wird , so wird
zwar dadurch zunächst die Zahl der Staaten vermehrt . Da
aber die kleinen und mittleren Staaten zum größten Ter . nmh
Bereinigung mit Gebietsteilen Preutzens streben, wird in
Wirklichkeit eine wesentliche Vereinfachung der Karte Nord-
und Mitteldeutschlands erreicht. Zugleich ist dadurch, daß
Preußen dann nicht mehr das gewaltige Übergewicht hat, der
ständig stark fließende Quell partikularistischer Strömungen
zum Versiegen gebracht, und die Reichsgewalt hat nicht mehr
den alten Konkurrenten ihrer souveränen Hoheit.

Diese Gedanken setzten sich im VerfassungsauSschnß durch.
Schließlich wurde eine von den Mehrheitssozialisten einge-
br-achte Fassung des Art . 15 angenommen , die sich im Ziel an
den Gedankengang a-nlehnte , den der Reichsminister Preutz in
seinem ursprünglichen Entwurf vertreten hatte . Bei der Av-
st'mmung zeigte sich, was auch in der Debatte schon hervor¬
getreten war , datz die Fraktionen in dieser Frage nicht einig
waren . Dafür stimmte die große Mehrheit der Sozialdemo¬
kraten beider Richtungen , das Zentrum , der deutichnationale
Abg v Delbrück, der Deutschhannoveraner Colshorn und als
einziger Deutschdemokrat der Abg. Heile. Beim Abg. Heile
bedeutet das übr 'gens keineswegs , daß er auch in der Fraktion
mit keiner Meinung isoliert stand.

Der Artikel 15 hat jetzt folgenden Wortlaut:
Die Gliederung des Reichs in Länder soll im Sinne

der wirtschaftlichen und kulturellen Höchstleistungunter mög¬
lichster Berücksichtigungdes Willens der beteiligten Bevölke¬
rungen erfolgen. .

Die Neubildung von Ländern oder die Änderung ihres
Gebiets durch Vereinigung oder Abtrennung von Gebieten
kann durch Reichsgesetzerfolgen , wenn st« durch den Willen
der Bevölkerung gefordert wird oder ein überwiegendes All-
gsmeinintereffe sie erheischt.

Der Wille der Bevölkerung ist durch die Abstimmung
der wahlberechtigten Einwohner festzustellen, die ans An¬
trag eines Viertels der Stimmberechtigten oder der politi¬
schen oder kommunalen Vertretungen eines Viertels der be¬
teiligten Bevölkerung durch die Reichsregierung anzuord-
nen ist.

Entstehen bei der Vereinigung oder Abtrennung Strei¬
tigkeiten über die Vermögensauseinandersetzung , so entschei¬
det hierüber auf Antrag einer Partei der Staatsgerichtshof
für das Deutsch« Reich.

Im Anschluß an die Annahme des neugefaßten Artikels 15
wurde noch eine Resolution beschlossen. ;n der die Reichsregie--
rung ersucht wird, zur Vorbereitung der Reichsvermittlung
beim Umbau der staatlichen Gliederung im Reichsministerium
des Innern eine Zentralstelle unter Zuziehung von Vertretern
des Reichsrats zu errichten.

Ob der neue Artikel 15 auch im Plenum der National»
Versammlung eine Mehrheit finden wird , das kann angesichts
des Widerstands der e' nzeliiaatlichen Regierungen und der
preußischen Landesversammlung heute noch niemand sagen.

<7, Fortsetzung.) Nachdruck verboten,

Signor Othello.
Roman von Stella Nenmann -Hofcr.

»Das glaube ich nicht", erwiderte Gabriele leise.
„Was soll denn das heißen ? Warum nicht?"
„Weil er es schon einmal getan hat . vor einem Jahr ."
„Wie ?" Ganz verdutzt glotzte Frau Hartmann ihre

Tochter an.
Aus Gabrielens Zügen malte sich ein lebhafter Wider¬

willen . davon zu spreä^ n. Schließlich aber sagte sie mit
gequält klingender Stimme:

„Sieh ' mal . Mama , es tut mir so leid , davon spre-
itzen zu müssen, denn ich weiß , ich bereite dir damit eine
große Enttäuschung . Aber es gebt nun einmal nicht
anders . Was du hoffst, wird niemals stattfinden , denn
Fritz hat mir schon vor einem Jahr einen Antrag ge«
macht — und ich habe ihn abg .-lehnt ."

Einen Augenblick herrschte tiefes Schweigen . Noch
immer fassungslos starrte Frau Harftnann das junge
Mädchen an.

Endlich machte sich ihre Überraschung in Worten
Luft.
, „AbgelehntI Du hast ihn abgelelmt ? ! Ja — bist
du denn ganz von Gott verlass -n ? So eine Partie ? —
>Ja — ja — weshalb denn bloß ?"

„Ich liebe ihn nicht."
„Was ? Das ist ja Unsinn ! Du hast ihn doch immer

gut leiden können. Denk doch bloß , wie sich deine ver¬
storbene Tante gefreut hätte , dich mit ihrem Sohn ver¬
heiratet zu sehen!"

„Meine Tante ", erwiderte Gabriele mit einiger Fet¬
tigkeit , „hätte sich niemals darüber gefreut , mich die
Frau eines Mannes werden zu sehen, den ich nicht
liebe ."

„Deine Tante hätte dir diese überspannten Begriffe
über Liebe ans dem Kopf treiben sollen !" entgegnete
Frau Hartmann bissig.

.Oh ", rief Gabriele mit verhaltener Erregung . „Lass'

die Tote , die besser war als wir alle ! Sprich nicht in
der Wut von ihr."

Frau Hartmann war feuerrot geworden . Auf ihren
Lippen schwebte eine zornige Antwort . Aber in diesen,
Augenblick erklang aus dem Nebenzuruner Augustens
schrille Stimme:

„Mutter ! Komm ' schnell her! Ich habe eben auf
dem Sofa eine Motte totgeschlagen !"

„Herrjemine ! Eine Motte !" schrie Frau Hartmann.
Im Nu war ihr Zorn verrauscht. Die Hausfrau sieift?
über die Mutter . So schnell es ihre Korpulenz erlauben
wollte , eilte sie an den Tatort hin.

Allein geblieben , ergriff Gabriele eine ungeheure
Lust, ohne weiteres auf und davon zu gehen. Aber be¬
vor sie ihren Vorsatz zur Tat machen konnte, öffnete sich
die Tür . und Marie erschien wieder aus der Bildsläche,
ihr rundes , rosiges Gesichtchen in ein weißes Tuch ge«
Hunden, das auf den: blonden Scheitel zusammengeknotet
war.

„So — da bin ich wieder , mit meinem Maulkorb ",
bemerkte sie. „Na . Gott sei dank, diß du allein bist,
Gabi . Aber, was machst du denn für ein Gesicht? —
Kann mir schon denken! Du hast Ärger gehabt mit der
Mutter ."

„Nein — nein ", erwiderte Gabriele , „hier Kleines !"
lei diesen Werten griffe sie in ihre Handtasche und holte
einen flachen, viereckigen, in Seidenpapier eingeschlage¬
nen Gegenstand daraus hervor , den sie Marie in die
Hand drückte.

Das Mädchen jauchzte laut aus und umarmte die
Schwester mit ungestümer Zärtlichkeit.

„Meine süße Gabi — ich danke dir tausend Millio«
nen Mal !"

Gabi lachte „Schäfchen, kl-änes . Nun erzähl mir
mal ein bißchen — tvas macht die Sclnile ?"

„Soso — ich bin gestern zwei runter gekommen."
„Aber — aber ! Wesbalb denn ?"
„Gott — sieb mal . Gabi — das war eigentlich gar

nicht meine Schuld . Unser Geschichrslehrer — der schielt

so schrecklich. Man weiß nie , ob er emen ansieht oder
nicht. Na . gestern nahnicn wir gerade die Kreuzzüge
durch — ich langweilte mich greulich und schrieb einen
Zettel an meine Freundin Erna Killer . Du weißt doch,
wie wir das machen. Die Zettel werden unter dem
Tisch an die vor oder hinter einem Sitzende gegeben
und die ervediert sie dann weiter . Das ging Patent!
Plötzlich aber höre ich die Stimme uns -r-s ollen Ekels,
die mich anbrüllt : Marie Hacrmann , Sie passen nicht
auf ! Schämen Sie sich denn gar nicht? Sehen Sie
nicht, daß ich schon seit einiger Zeit üas Auge auf Sie
aerichtet habe? — Ich stehe auf und wae : Nein . Kerv
Beckers. Ich dachte. Sie sehen meine Nachbarin Linda
Müller an. — Darauf setzte er mich einen Platz rnnter
für meine Unaufmerksamkeit und noch einen für meine
Frechbeit. Nu ' bitt ' ich dich — ich war doch gar nicht
frech! WaZ kann ich denn dafür , wenn er immer daneben
guckt?" E——— — — Torfletzilsg folgt.

Neue Bücher.
— „Bollendete Stimmbildun < Ein Beitrag m

Erkenntnis der VtenrtiM' richtige» und gesundbeitsgemSz-n Stimm-
bcdcindlung von Otto Brom  me. (Verlag orr St.  D . ©. Spreav.
rinffr .) Der Virfaflcr kat schon früher ein wertvolles Schristck-n
über die „richtige Atmung vkrcsientlich, nnd so dars auch dieser neue
Beitrag zur Stiinmbehondlung Aufmerksrmkeir beanspruchen. Di«
Bestrebungen des bclonutcn Dresdener Pädagogen Eouard Engel (irr
allen sächsischen Vclk̂ chutci' Nird nach seiner Sprrch. und Sing,
mcthrde uuterrtchtci; bilden ten Ausgangspunkt der Brommeschen
Sänift , in wc'ch-r aker̂ au» Ne Ansichtei, öfterer und ältester Ge-
sar gkineister sind: Jcch M-ksch, Herm. Zopfs. Fr . Wieck
tbedeutet übrigen« nicht .Frau Wieck, wie aus S. 13 zu lesen ist.
frnbr. it Friedrich Wieck iflw. bis auf Lilly Lebmann und ander«
Kapazitäten. Cs lsi eben au» ans diesem Gebiet alle! lckou ein.
mal dagewesen und gibt keine allein leliqmachende Methode. Brömme
erklärt dosier auck ten „Vollendete Stimmbildung" selbü
mit „fertige , d h. abge.chlosiene Stiiumbndung. Und warum soll
man eine solche nicht ar.a „ock Brommeichen Prinzipien erreichen-
Einzelnes vo,' dieser Sprech- und, Ting-Gwunastik ist durchaus be¬
achtenswert. Wer si» ibr ober_mii - aut und tzaacen widmen, will
findet in „Haus Srommc u rn Puchschlag si«j Frankfurt williae Auf¬
nahme „ber voller Pension . — was manchem willkommen sein wird,
und heute zumal! o . ft
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Zur Lage der kleinen Rentner.
Fcssl kein ka, verstreicht, an dem nicht irgend eine Grupp« neu«

Unsprüch« stellt, ohne lange zu fragen, wohin diese fortwährend«
Eteigerung auf die Dauer führen muß. Den einzigen Stand, der
bieder in ter Press« noch nickt zu Wort gekommen ist, bilden die
Deinen Rentner. Unter Kleine Rentner" werden im vorliegendentolle vor allem diejenigen Personen(einkchiiehlich Witwen) Ver¬anden, dir in 30. dis 40jädriger harter, angestrengter Friedens¬
arbeit io Industrie, Handel usw. es glücllich so weil gebracht haben,
daß ihnen aus ihrem mit Wübe und No» ersparten kleinen Kapital
«in Zinsgenuß von 2000 bis 4000 M. jährlich verbleibt, mit dessen
Hilfe sie dis vor dem Kriege unter geringen Ansprüchen ihren
Lebensunterhalt bestreiten konnten. Wie stcbt es nun aber mit
b«rl«u zahlreichen Leuten heute- Sind dieselben auch noch weiter in
der Lage, ihr mehr wie bescheidenesDasein zu fristen? Diese Fia ^e
ist entschieden zu verneincn. Bor dem Kriege fanden dies- Personen,
wie gesagt, ihr Auskommen, während sie sich heute oft »ich, einmal
das zum Leben unbedingt Notwendige leisten Jämie.t, da in der
Zwischenzeit aus der einen Scite, abgesehen von der Miete, die Preise,
für Ledciirmlitcl und sonstige Bedürfnisse ins ilnernießlube gestiegen

'lind, wadiend dem aus der orderen Seile immer nur dasselbe oder
richtiger (tfogt, ein verringertes Einkommen zegenüberlrcht, denn
vielfach must, durch eiserne Notwendigkeit gezwungen, auch noch von
dem kleinen Kapital selbst gezehrt werden Anders liegt die Sach:
bei der großen Moste der Beamten und namentlich der Arbeiter.
Diese Kreise sind mit neuen Ansprüchen bei de: Hand, denen sie auch
den nötigen Nachdruck zu verleihen lerwögen, während der kleine
Rentner mit gebnudeiien Händen dastcht und allein Zusehen muß,
wie andere Intcrrsientengruppen einen Ausgleich gegenüber der all-
gemeine» Letcilstencrung zu schassen vermögen, indestrn er selbst
immer mehr d-m Elend rn die Arme getrieben wird, denn daß
jemand mit 65 cder 70 fahren sich„och eine neue Einnahmequelle
schossen könnte, ist schon rn normalen Zeiten zicnilich ausgeschlossen.

, Da » will nun tie Rcgicri'ng gegenüber dom Rentnerstande tun?
Will sie temkelben das Leben noch sa.ncr lezw. ganz unmöglich
machen, oder wird sic ferne drückende Lage erleichtern? Es sieht säst
so aus, als ob das cistcrc der stall wäre, wenigstens ist dies aus der
anxelündipten Kapital- und Rcntcnsteuer >u schließen. Bei großen
Bcrmögen mit ihren hohen Einnahmen ist diergegcn allerdings nichts
»«rnMwenden. ater es darf keine weitere Erfassung der kleinen Ein.
ikommcn cintreten, wenn den hierbei in Frage stehenden Personen,
kreisen das Lebenslicht»ick: ganz ousgeblasrn werden solb Wie denkt
man sich drnn eine Krpoiiüencr von >8 Proz.? Zoll dieselbe etwa auch
von den Kriegsanleihen erhoben werden oder gar von den Hypotheken.
bank-Pfandbilesen. dem einzigen Papier, in das man vielleicht noch
«was Bertrauen haben kann? Die Verzinsung beträgt hier ohne,
hin höchsten» nur 4 Proz. Es handelt sich hier stets um die Ver¬
hältnisse der kleinen Rentner, tie auf eine möglichst niündelsichcre
Anlage Gewicht lrgen und Gewicht legen müssen. Auch ohne weiter
in eine allgerneine Schilderung der unseligen Lage der kleinen
Rcntnereziftenzeneinzutrcten, ersitzt sich zur Genüg:, daß sie keine

^beneidenswerte ist. Es ist daher Sache der Regierung, sich hierüber
eingehend zu äußern, namentlich im Hinblick aus die neuen Steuern.
!Beabsichtigt man, wie schon vermutet, di« Eristenzmöqlichkeit dieser
!Kreise noch schwieriger zu gestalten, dann rst es zweifellos zweckdien¬
licher. die Beteiligten nach Spartakidenart an die Wand zu stellen

«und einfach niedrrknollen zu lasten Für die Beteiligten ist ein Ende
mit Schrecken bester als ein Schrecken ohne Ende. Nimmt aber di»
Regierung einen entgegengesetzten Standpunkt ein, dann ist es ihre
.Pflicht, sich der fraglichen Kreise tatkräftig anzunehm.'n, dieselben
hoben in einer Republik mindestens das gleiche Recht auf Leben wie
in einer Monarchie, und ebenso ticl Recht wie ein Arbeiter sie sind
übtiaens auch letzten Endes nur Arbeiter und baden es meist nur
her Arbeit in strietenszeit zu verdanken, wenn sie sich«in kleines
Kapital zwecks Lebensunterhalt im Alter zusammengespart haben.
Unter Berücksichtigungdieses GeiichiSpunktes muß es emer Regierung,
die eine sozialtstische ist, um sr leichter fallen, allen berechtigten An¬
sprüchen der genannten Kreise zu entsprechen. Zudeni rst es Pflicht
jeder anpändioen Regierung, mir gleichem Maße zu messen und
jedem anständigen Bürger das Leben zu ermöglichen. Bor allem ist
r» vorliegendem Falle zu fordern, daß eine weitere steuerliche Be.
-skgmrtz de» kleinen Rcrtner sowohl durch den Staat als auch die Be-
meinten iür die Folge zu unterbleiben hat. Schon in der rührenden
sinanzwistenschasllichen Literatur wird stets betont, drß 'olcke Per.
stowen der Bestn,erring nicht unterworfen sein können, der-n Ein¬
kommen nach allgemeiner Ansicht nur eben zuni Lebensunterhaltaus-
reicht und Belastungen zu vcrrneiden sind, die die wesentlichen
Tosen'sbetinmingen gefährden Es kann ter kleine Rentner mm»
besten? verlangen, daß für ihn erst da die Steuerfahigkeit einsetzt, wo
der nnbedinoi erforderliche Leber,sbedarf gedeckt ist: andernfalls ergibt
sich mit Nelwkvtiekcit ein weiteres starkes Anpreifen der in Betracht
kommenden klkiuen Brrmögensstänimc nnd im Zusammenhang damit
eine weiter rasch fortschreitende Berschlechternng der wirtschaftlichen
Lage des einzelnen, deren Rückwirkung aus den Volkswohlstand nicht
ausbleibt. _

Ein internationaler Frauenkonaretz.
Der „Internationale Frauenausschuß für bauernden Frieden"

batte zum 26. Mai in. Haag einen iirtcrnarionalen Fr rnenkonqreß
geplant Aus ter Sck'welz erhalten wir nun. die Mitteilung, daß
Jan : Addams. die Vorsitzende des Jntcrnarionalen Frauenous.
schnsies für tauernten Flieden, sich zur Abhaltung des iuternatw-
walen Frauen - Friedenskcngrcstes für die Schweiz— Bern am
5. Mai — eusschieten hat. also kemmt Holland nicht mehr in Be.
tracht. Nähe Aii-knnli über alle Angelegenheiten erteilt Frl . Gertrud
Beer. Münöäen. Don der Tannsrraßc 18, 2.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Aussichten für Obst und Geinüss.

Im Preßbeirot der Reichsstesie äußerte sich am 80. April
RegierungSrat Schmidt über daS nuirmehrige Verhältnis der
Reichs stelle zum freien Handel und über der, weiteren Abbau
der Zwangswirtschaft . Er teilte mit, daß. wie schon bekannt-
gegeben, der freie Handel für Frühgemüse uwd
Frühobst  nunmehr unbedingt zugelassen sei, und daß auch
die Höchstpreise  künftig nur noch für die bereits durch
Verträge gebundenen Lieferungen gelten würden . Die Zahl
der LieferungSoerträge geht immer weiter zurück; gegen 7700
im Vorjahr sind in diesem Jahr nur 3000 abgeschlossen war-
den. Di« Großverbraucher , wie z. D. Rüslungsbetriebe , die ein
Interesse an den Lieferungsverträgen hatten , sind nicht mehr
so zahlreich wie früher . Den Klagen des Publikums über die
Beschränkung in der Gemüseeinfuhr von auswärts ist enr-
gegenzuhalten , daß e» sich dabei meist um Salz - und Dörr¬
gemüse, vorwiegend holländischer Herkunft , handelt , für da4
bei uns keine-Nachfrage ist, weil wir selbst reichlich damit ver¬
sehen sind, und das mit unseren Devisen dem Ausland zu be-Slen wir keine Ursache haben. Für die hohen Kesten,wieGewürz«. Feigen und Sultaninen , über die auch daS

blikum klage, sei die Neichsstelle nicht verantwortlich . Es
bandle sich da ntn Überreste aus Heeresbeständen , aus deren
Preisfestsetzung sie gar keinen Einfluß habe und auch früher
nicht haben konnte. An sich habe man dem freien Handel
immer wohlwollend geyenübergestonden. Über die Aussichten,
wie sich die Belieferungen mit Gemüse und Obst in diesem
Johr gestalten können, äußerten sich die amtlichen Stellen
sehr zurückhaliend. Die Erfahrungen mit den
Eiern  haben bewiesen, wie verteuernd für das große Publi¬
kum der freie Handel zunächst noch wirke. Dasselbe werde
wodl bei Gemüse und Obst der Fall sein. Ob es mit dem
Herbstolst zu einer ZwangÄbewirlscbaftung wieder kommen
werde, weil vielleicht die Marmeladenvcrsorgunq des nächsten
Jahres dies nötig mache, sei im Augenblick noch nicht ent¬
schieden. Zwangsmaß regeln seien nur noch schwierig durch¬
zuführen . _

— Die Frau im B. G.-B. Di>e vom Verein Frauen-
bikdung—Frauenstudium sowie dem Provinzialverein Hessen-
Nassau für Frauenstimmrecht veranstalteten Vorträge finden
nach wie vor das größte Jntereffe . Der vierte Vortrag fand
am Mittwochabend statt, und zwar sprach Herr Justizrat Dr.
S i e b e r t über das Thema „Die Frau im B. G .-B.". Der
Redner gab einen klaren Überblick über die Stellung der Frau
im Familienrecht des B. G.-B. und verlieh seiner Ansicht dahin
Ausdruck, daß etliche Bestimmungen des Gesetzes zugunsten
der Frau geändert werden sollten. An die dankenswerten
Ausführungen des Redners schloß sich eine von Frau Rossen
geleitete Diskussion, die die Gesichtspunkte der für die Frau
ungünstiger! Paragraphen des B. G -B . noch weiter hervorhob.
— Der nächste Vortrag findet am 7. Mai statt , und zwar wer¬
den sprechen Frau Reben über „Staatliche Jugendämter " und
Frau Runken über „Mutterschutz".

— Dchwarzschlächtrr. Vorgestern wurden in der Dotz-
heimer Straße zwei Personen abgefaßt , welche ein größeres
aus einer Schwarzschlachtung herrührendes Quantum Fleisch
mit sich führten . Das Fleisch wurde beschlagnahmt.

— Kleinviehdiebstählr sind in den letzten Nächten wieder
zwei voroekommen. Aus einem zwischen dem Loreleyring und
der Dotzheimer Straße belcgenen Stall wurde eine Ziege ge¬
stohlen und gleich an Ort und Stelle geschlachtet; ferner aus
einem Grundstück im Wellritztal mehrere Hühner . Di« Diebe
gehen stets mit einer kaum glaublichen Dreistigkeit zu Werke,
weil sie wissen, daß niemand Waffen stoben darf und so zum
sicheren Srbutz ihres Eigentums vielfach außerstande sind.

— Lüften der Keller. Wer der Bildung von Schimmel
und dumpfer Lust in seinem Keller Vorbeugen will, versäume
nicht, zum Beginn der warmen Jahreszeit gründlich zu lüften.
Wenn di« Erzeugung von Durchzug nicht möglich ist, muß man
dafür sorgen, daß auch die Ecken und Winkel gut durchlüftet
werden, denn stehende Lust führt stets zur Schimmelbildung.
Es ist also in solchen Fällen nötig, für eine möglichst aus¬
giebige Luftbewegung zu sorgen, was man durch Schlagen
mit Tüchern oder noch bester durch Aufstellen eines Zimmer-
Ventilators erreichen kann. Am sichersten ist allerdings fol¬
gendes Mittel : 1 bis 2 Gramm Schießpulver (Schwarz- oder
Jagdpulver ) werden auf ein Stück Blech oder «inen Stein ge¬
schüttet und vorsichtig entzündet, indem man ein Zündholz an
eineni etwa 1 bis 2 Meter langem Stab befestigt. Es entsteht
ein etwa 2 Meter hoher Feuerstrahl , der natürlich auf brenn¬
bare Gegenstände nicht treffen darf . Durch diese kleine Pul-
vereLplosionwird die Luft im ganzen Raum sehr kräftig durch¬
einandergewirbelt , so daß selbst unter den Wandregaleri usw

eine Lufterneiuerung statt findet. Die Pulverdämpfe wirken
infolge ihres Schwefelgehalts zudem desinfizierend . — Vor¬
stehendes Verfahren sollte man besonders in solchen Kellern
onwenden, in denen man über Winter Gemüse, Kartoffeln
usw. aufbewahrt . Es bilden sich hierbei stets Fäulniskeime,
die sich leicht verwehren und im künftigen Herbst die neu he»
einkommende Ernte befallen.

— Kakao mit Zucker. Bei dem in der nächsten Woche in
sämtlichen Kolonialwarengeschäften zum Verkant gelangenden
Kakao mit Zucker ist berichtigend Mitzuteilen , daß es sich um
ich-Pfund - (nicht um s/--Kilo-)PateiL , zu 6 M. das Stück,
handelt

— Gcwrrbevcrcin für Rastau. Die Geschäftsstelle mit der ge-
werk!ick.tectusschcu Bücherei, Bcrvildersammlunqund Patentschristen-
Auslegcsnlle ist von Rliiirstruße »2 nach Adoisstraßc Ist, I, verlegt
worden. Das Lesezimmer iß wieder geöffnet von, 2. Mai ab werk-
tägig von 10 bis 1 Ul»r vcrmiitags und 4 bis >' Uhr nachmittags»
unt Ausr.abme von Mittwoch?- und Samstagnachmittazs.

— Kleine Notizen. Ein K a m i n b r a n d in dem Hause
Bisnrarckring 16 wurde gestern mittag der ständigen Feuerwache oe-
meldet und chne das: Schwier igkeiten dabei entstanden wären, unter,
drückt.

Borberichte über Kunst. DortrLge und Verwandtes.
* Bottsrmterheltungsabend. Der fünfte Volksunterhaltungs-

aiend nn großen Saale der 2 urnocscllschojt am Sonntag bringt uns
zum erstenmal dir drei bclrettev Mitglieder des Nastauischen Landes-
theaters, Adel: Krämer Alexander Kipnis und Artur Tester, während
am Fiiigel zum erstenmal Julius Ernsthast seines Amtes wavet.
Der Bccmn des Konzertes ist aus 8\4 Uhr festgesetzt und dis Ende
1,2 10 Uhr . Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen hat bereits
lebhaft begonnen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Im Tholiathrater wird von heute ab bis einschließlich Dienstag

das neue Hkur.y-Perien-Lustlricl „Ihr Sport" mit schönen Ratuv-
und Spoitlildern aus dem Riescngrbirgcgegeben, außerdem die
neue Krnikdie. Die letzted>r Zauberei". Ab nächsten Mittwoch der
neu« Lru w.Kastnrr.Fllm „Zwischen zwei Welten , sojirles Schau¬
spiel in 5 Akten. — Die Kammcrlichispirl« bringen neue Pariser
Films in deutscher und französtlcher Textlchrist. Als Hauptstück wird
das Drama „Die Flucht der Mutter" und als humoristische Beigabe
Ne Komötie „Der Trpstclgänger" gegeben. Ab nächsten Mittwoch
Hcnnh Briten . — In den Walhalla-Lichtspielen gibt es den großen
AuskläiunN film „Ter Weg, der zur Berdanimnis führt", 1. Teil.
.Das Schicksal der Anne Wrlser", sowie ein Lnstspicl „Der Heer
Direktor". .— Das Kinephou bringt ab Samstag ein Tckouspiel
.Wmidersam ist das Märckkn der Liebe" st'wie ein Lustipiel
.Pnpvchin". — J >n Ldcon-Lhcater gibt es ern Ausstattungsstück
„Ter Rtesinlrand der großen Oper" und ein stdeles Beiprogramm,
— Die Monopol-Lichtsvirle bieten das Knmi.ralschauspiel „Die
Diamanten des Zaren . Ei» reizendes Lustspiel bcschiießt daS vo»
zügliche Programm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
S. Schierstem , 1. Mai Die Grasrersteigerung  ta

hiesiger Gemarkung und diejenige kn den Straßengräben ergab fast
die gleiche Summe wie im Vorjahr, nämlich 2347 ivt. Die Gras-
Nutzung wurde diesmal in 47 Einzelnumniern »ersteigen, nnd jeder
Bieter erhielt nur ans eine Ausbietungsnummer den Zujchlag, um
jo zu ermögliche«, daß vwhr Leute zu etwrs Futter kamen. Dkd
Preise sind also Lieder reichlich hoch, jedoch nur durch die Käufer
selbst, tie sich aegenscitig in die Höbe boten. — Die vom hiesige»
Wirtschastkauslchuf, bestellten Soatkartosseln  kamen in diese»
Tagen zur Verteilung Die Preise waren ziemlich hebe. So koste»
die Frühkarrofseln 36 M. stnd die Herbstkartojseln 25 M. der Zentner.
— Der Ernäbrungsausschriß  hatte sich in seiner letzte»
Sitzung mit terschiebcnen Punkten zu beschäftigen. Altgimrin be¬
klagt wurde die schleckte Ablioserunk. der Milch. Es soll deshalb der
Milchkoutrolleur nach hier geladen werden, um den Ursachen aus de»
Grund zu geben Die Verrssentlichung bctr. der Verteilung der
Nahrungsmittel scll in Zukunft so gchandhabt. werte», daß aus der
Bekanntmachung uebrn drr Menge auch der Preis ersichtlich ist, um
zu verhüten, daß die Preis« seitli-S der Verteiler überschritten Wer¬
ken. Die Ziegenbalter solftn in Zukunft von dem Bezüge von Milch
ln-sgeichlosien werden, was jedenfalls nur reckt und billig ist. Di«
Verteilung der von rer Besatzung gelieferten Lebensniittel, soll i»
Zukunft aus zehi- Tage bisristc, werden, also nicht nur aus eine»
Tag beschränkt Heitert, um zu ermöglichen, die Waren nach und
nach liuzukoneen Da die Kortosteln zu Ende gehen, soll versucht
werden, aus jedeu Fall von auswärts welche bereinzubekommen. Es
wird auch dem Gemeindevoritand vorgoschlagen werden,̂ in Zukunft
eine männliche Kraft anzustellcn, welcher die Kontrolle über dir ge¬
samte Nahrungsmitieltiirtcilung übertragen werden kann.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
!! Tand a. Rh.. 80. Avrrl. Sein Leben mit dem Tode  be¬

zahlen mißte der huligc Lekalstcucrmann Anton Brien. weil er sich
ei taoocn den Berschristen der sianzostschen Bcsatzungsbehörden mit
einem Schranbeudamvser urck ,.c>L Sonnenuntergang -us ker Trl.
fehlt nach Caub befand. Als er kur, »ach 7 Uhr abends den Ort
Niederheimbock foisicrte, wurden von einem französischen Wichtpvste»
vom linken Rheiuüfcr aus mehrere Schüsse aus das Boot abgegeben,
wobei Brien von einer Ängel in den Unterleib getrofsen wurde, an
deren Folgen er neck cm temftlbrn Abcnd vor Elllll-serung in dar
Kranker Haus zu Lbcrwescl gestorben ist.

Aus derGesclftchte der Preßfreiheit.
Die Preßfreiheit ist stets eine Hauptforderung aller frei¬

heitlichen und revolutionären Bewegungen gewesen, und alle
Versuche, die in jüngster Zeit von radikalen Elementen zur
Einschränkung der Preßfreiheit unternommen wurden , bedeu¬
ten do>ber einen Verrat des Revolutionsgeistes , eine Rückkehr
zu jenen Gewaltmatzreaeln , mit denen reaktionäre Zeiten die
öffentliche Meinung geknebelt haben. Die ersten Maßnahmen
zur Unterdrückung der durch die Erfindung der Buchdrucker-
ru :rst geschaskenen neuen Macht gingen von der Kirche au?,
und während der Reformation suchten geistliche Zensurkom-
«ntFfionen vergebens, die Flut von Flugblättern und Schriften,
die die neue Lehre verbreiteten , einzudämmen . Die weltliche
Regierung schloß sich bald dem Beispiel der Kirche an , und die
Reichstage von Speyer und Augsburg 1529 und 1548 verord-
neten , taß kerne Schrift ohne Bewilligung der Obrigkeit ge¬
druckt werden dürfe. Die späteren deutschen Reichsbesetze
wiederholten diese Zensurverbote , di« sich bald nicht nur in der
Hauptsache auf religiöse, sondern auf politische Gegenstände
erstreckten. Selbst das aufgeklärte 18. Jahrhundert glaubte,
ohne Zensur n'cht auskomm?n zu können, und Friedrich der
Groß«, der doch „die Gazetten nicht geniert " wissen wollte,
dachte nicht im entferntesten an eine Einführung der Preß-
ßlnstheit, sondern begnügte sich damit , zum Zensor einen „ver¬
nünftigen Mann " zu ernennen , „der nicht alle Klciniakefien
und Bagatelles ausmutzt." Die Forderung der Preßfreiheit
ttrrb erst in jenen Zeiten laut erhoben, da die französische
Revolution die Schranken >der alten Gesellschaft niederbrach.
Damals tat der berühmte Publizist Schlözer den kühnen Aus¬
spruch. „die ständischen Verfassungen würden ohne Publizität
und Pretzfreikeit nur allzu leicht zur privilegierten Landes-
berräterei erniedrigt werden". Wilbelm v. Humboldt setzte
sich für die Befreiung der öffentlichen Meinung ein, und
Friedrich Gentz forderte von Friedrich Wilhelm lll . bei seiner
Thronbesteigung die Einführung de: Preßfreiheit als „das
Urr « bt des freien Bürgertums , den notwendigen Bestandteil
jeder bürgerlichen Freiheit ." England war beim Ausbruch der
fran .-ösischen Revolutwn daS einzige Land, das sich bereits der
Preßfreiheit erfreute . Auch hier war sie eine Tochter der
Revolution , denn nur die große Umwälzung bat cs möglich
gemuht , daß daS englische Parlament im Jahre 1694 die Er¬
neuerung der Zensurach'etze ablehnte. Die Franzosen kolgten
bau  englischen Vorbild, und die ^Erklärung der Meujchen-

rechte" vom August 1798 beze'chnete d>e Rede-, Schreib- und
Preßfreiheit als ein jedem Menschen und Staatsbürger von
Natur aus zustehendes Recht. Freilich war der dadurch her-
vorqerufene Aufschwung der Zeitung , die sich nun zum ersten¬
mal als Führer der Massen zeigte, von kurzer Dauer ; denn
mit der Herrschaft Napoleons begann wieder eine strenge Un¬
terdrückung der Preßfreiheit , und der Kampf um dieses Men-
scbenrecht dauerte auch nach der Rückkehr Ludwigs XVIII.
weiter on. In der Zeit der Unterdrückung, die nach dem
Wiener Kongreß anhrach, suchte man vor allem die Zeitungen
zu knebeln; aber dieser junge Sprach der Demokratie war be¬
reits zu stark geworden, als daß man ihn noch hätte vernichten
können. Man kann sagen, daß die Preßfreiheit in den Revo¬
lutionen von 1880 und 1848 vaS sichtbarste Symbol war , für
das man focht. Karl X. wurde in Paris van der Menge statt
mit dem Ruf „Es lebe der König" mit dem Schrei ..Es lebe die
Preßfreiheit " begrüßt, und bezeichnend ist die Geschichtê die
von einem Ball beim Bankier Lafitte erzählt wird , wo ein
junges Mädchen den sie zum Tanz auffordernden Herrn
fragte ' „Erst sagen Sie mir , sind Sie auch für die Preßfrei¬
heit ?" Die Juli -Revolution beseitiate in Frankreich jede
Zensur ; doch verlangte das ffa -Pwsisckie Preßgeletz gleichsam
als Ersatz der Zensur einen „verantwortlichen Geschäftsleiter ",
der dafür bürgen mußte, daß in seinem Blatt keinerlei straf¬
bare Äußerungen ständen. Diese private Zen' ur übernahm
daS lhadische Preßgeseh von 1831, die erste freiheitliche Rege¬
lung des ZeitungAvesens in Deutschland. Hier wurde ein
„verantwortlicher Redakteur " für jede Zeitung gestellt, der sich
dann in der Gestalt des „Sitzredakteurs '" erhalten hat. Die
Preßfreiheit wurde dem ganzen deutsckien Volk durch die Frank¬
furter Nationalversammlung geschenkt, die in den „Grund¬
rechten" vom 21. Dezember 18V bestimmte: „Jeder Deutsche
hat das Recht, durch Wort , Schrift , Druck und bildliche Dar¬
stellung seine Meinung frei zu äußern . Die Preßfreiheit darf
:mter keinen Umständen und auf keine Weise durch vorbeu¬
gende Maßregeln , namentlich Zensur . Konzessionen, Beschrän¬
kungen der Druckereien und d̂es Buchhandels, Postverbote oder
andere Hemmungen des freien Verkehrs, beschränkt, suspendiert
oder aufgehoben werden." Seitdem führt die Zensut niir noch
ein dunkles und verachtetes Dasein und ist das sichtbarste
Zeichen stür Zeiten , in denen Unterdrückung und Gewalt
herrschen. Unsere neue Verfassung hat die Preßfreiheit im
vollsten Maß « onerkannt . und das freie deutsche Volk wird sie
stch nie mshr nehme» lasse», G &,

Aus Annst und Leben.
C. K. Das tote Monte Carlo . Während di« Spielkesden-z

schaft überall in der Welt jetzt besonders au-fflammt , liegt der
Hauptteurpel der Göttin Fortuna verödet da. Monte Carlo ist
nur n^ h ein Schatten von dem, was eS früher war . Das ist
der Eindruck, den ein englischer Besucher Ferdinand Tucht,
in einem englischen Blatt schildert: „Armes Monte Carlo!
Es war schon schlimm, daß dein Leben in den Kriegsjahren
stockte, aber nun . da alles zu Ende ist. bist du von den unrich¬
tigen Leuten bevölkert! Arme? Monte Carlol Dieselben gol¬
denen Tage wie ernst, dasselbe azurblau « Meer , dieselbe
Üppigkeit im Blühen der Natur — aber ach. doch nicht dasselbe.
Auf der Terrasse des Kasinos, wo einstmals die elegant« Welt
spazierte, dehnen sich jetzt amerikanische Invaliden und kauen
Gummi . . . Die Leute, die hier sind, wollen gesunden in der
schönen Luft und der warmen Sonne ; sie wollen nicht die
Nächte in wilden Aufregungen durchspielen. Wandert ma»
durch die Stadt , so trifft man immer wieder auf herunter¬
gelassen« Läden, auf geschlossene Kaffees . Restaurants und
Hotels, alles Besitztum der Deutschen. Eine tote, dumpf»
Atmosphäre liegt über allem. Auf den Plätzen scheinen Reihen
von Automobilen auf ein Publikum zu warten , das nicht
kommt. Nur im Cafe de Paris ist zur Teezeit ein Widerschein
des alten Lehens von Monte Carlo zu finden. Da tanzen er»
paar Offiziere mit Frauen der verschiedensten Länder . Ab«
am empfindlicksten macht sich der Wechsel der Zeiten natürlich
in den Roulettesölen bemerkbar. Hier sind mindestens drei
Viertel der Besucher Berufsspieler , die ihr trübes Gewerbe
das Johr über ebenso gut wo ander « treiben wie in Monte
Carlo. Da sitzen sie nun um die Tische; dar weibliche Element
bilden ältliche Damen in Schwarz , die jede Nummer aufsöbrci-
ben, um ihr System auSzuprobicren . und dann 6 Franke»
wagen. . . Als ich so auf Monte Carlo herabblickte, da ftcm-
den mir zwei Bilder vor dem geistigen Auge. Ich sah daS
Monte Carlo von einst, im wirbelnden , blendenden Glanz mit
der bunten Wolke seiner Besucher in hektischer Erregung . Und
dann sab ich das so völlig verschieden« Monte Carlo von heul«,
schweigend und ernst. Wird daS alte Monte Carlo je wieder¬
kommen? Oder ist etwas in der Welt geschehen, waS das
Wiederaufleben dieser einstigen Orgie der Genußsucht uamägt
lich macht L"

r i



Seite 4L Samstag, 3. Mai l »ia WiesbadLMEr LagblE wtorgen-AusgaLc. Erstes Blatt« Nr. 192»

Handelsieil.
Oie Ruhrkohlenförderung

hat wie di« ,.K. V.“ aus Essen meldet nach Beendigung
des Streiks wieder lai .esam zugenonimen . Am 24. April
wurde zum erstenmal eite Tagesförderung von mehr als
1COOOO Tonnen erreicht ; tis Anfang dieser Woehe ist sie
aber nur auf etwa 120 000 Tonnen gestiegen . Das hängt in
erster Linie mit den Ein Wirkungen des langen Stillstandes
der Arbeit auf die Grubenräume und Betriebsanlageu zu¬
sammen . Zahlreiche Strecken und Abbaubetriebe sind zu
Bruch gegangen . Auch über Tag dauert die Beseitigung
der Schäden an den Koksofen ur .d den chemischen Fabriken
noch einige Zeit . Unter diesen Umständen nimmt der Ver¬
sand von Brennstoff  ebenfalls nur langsam wieder
zu . Die Wäger gestelluns . hat am 26. April noch nicht ganz
die Zahl von 10 0 "H) erreicht gegenüber einer regelmäßigen
Gestellung von 25 000 Wagen . Der Versand auf dem Wasser¬
wege liegt noch viel ungünstiger . Den Duisbure -Ruhrorter
Häfen werden nicht mehr als 500 Tonnen Kohlen täglich zu¬
geführt was um so bedauerlicher ist da die Verhältnisse
für die Schiffahrt auf dem Rhein seit Wochen sehr günstig
sind und überreichlich Schiffsraum zur Verfügung steht.
Auch der Versand auf dem Karat hat kaum 1000 Tonnen
täglich betragen : dies liegt daran , daß zunächst die Betriebe
im Indusfriebezirk . die gänzlich von Brennstoffen entblößt
sind , die notwendige Ergänzung ihrer Brennstoffe erhalten
Selbst wenn in den nächsten Tagen die Förderung sich
wieder einigermaßen regelmäßig entwickelt wird noch
geraume Zeit vei gehen , bis sich der Brennstoff Versand,
namentlich zu Wasser , wieder im sonst gewohnten Rahmen

Der fliegende Kaufmann.
Ungeachtet der ins Große gewachsenen Organisation

unseres Wirtschaftslebens ist doch darin alles beim alten
geblieben , daß wichtige Geschäfte die eigene Anwesenheit
des Kaufmanns erfordern . Daher denn die großen Kauf¬
leute und Industriellen ebenso wie die Politiker keine

Bureaumenschen sind , sondern viel und weit reisen Nichts
bringt die Verschlechternng der Verkehvs-
Verhältnisse  durch den Krieg dem Kaufmann inehr
zum Bewußtsein , als daß sie ihm wertvolle Zeit kostet . Die
Unbequemlichkeit des Reisens würde er in den Kauf
nehmen , wenn er nur schneller reisen könnte . Dafür hat
ihm der Krieg ein neues Verkehrsmittel beschert , das am
Zeitgewinn gemessen , den es bringt , eine Verbesserung noch
weit über den früheren Stand des Friedens bedeutet : die
Flugpost.

Rasch hat sich die Geschäftswelt dieses Beförderungs¬
mittels für eilige Briefe zu bedienen gelernt . Auf den
regelmäßig beflogenen — man darf nicht mehr sagen be¬
fahrenen — Strecken der Deutschen Lult - Reeaerei
zwischen Berlin . Leipzig  und Weimar sowie H am -
bural , Hannover , Gelsenkirchen , Rhein¬
land.  die den Kern eines entstehenden Netzes von Luft-
oostlinien bilden , lassen sich heute Brief. Antwort und
Gegenantwort in der Hälfte der Zeit erledigen , die die ge¬
wöhnliche Post braucht.

Als wertvollste Gabe aber bringt die Flugpost dem
Kaufmann die Möglichkeit, seine Geschäfte  zwischen
dem einen und dem andern Ort persönlich wahrzu¬
nehmen.  Es ist noch nicht selbstverständlich , noch nicht
Gewohnheit geworden , aber es wird dazu kommen , daß der
Kaufmann fliegt . Er kann am Nachmittag nach dem Bureau
zu einer Abendsitzung von Berlin nach Leipzig oder umge¬
kehrt fliegen und am nächsten Mittag wieder zu Hause sein
Ist das nicht den höheren Preis gegenüber der langsamen
und unbequemen Eisenbahn wert?

Bequem kann man das Flugzeug vielleicht nicht nennen.
Heute noch nicht . Das ist übrigens eine ganz nebensäch¬
liche Frage , die zu lösen keine Schwierigkeiten macht.
Der Fluggast wird zum Flugplatz gebracht , dort in die
Fliegerkleidung gehüllt , die ihn gegen Kälte und Luftzug
schützt und in das Flugzeug gesetzt . Das erhebt sich nach
kurzem Anlauf , führt den Gast , dessen Auge über das Land
gleitet wie der Finger über die Karte , in weniger als der
halben Zeit wie die Bahn ans Ziel , wo es ihn unmerklich

sanft absetzt . Diese Zeilen wollen dem Flugzeug Freunde
in der Geschäftswelt werten . Sie erkennt noch nicht ganz,
welche Bedeutung das Fliegen für sie hat . Kaufleute
fliegt ! H. B.

Industrie und Handel.
* Philipp Holzmann . A -G. in Franklart ». M. Die

Hauptversammlung , in der 17 Aktionäre 8 378 400 M. Aktien¬
kapital vertraten , genehmigte den Abschluß , setzte die
Dividende auf 12 Proz fest und wählte die ausscheidenden
Aufsichtsralsmitelieder wieder . Ferner wurde dem Auf¬
sichtsrat für seine Mühewaltung während der letzten Amts¬
dauer von 14 Monaten eine Vergütung von 120 000 M. zu¬
gebilligt.

* Die Frankfurter Asbsstwerke , A.-G. (vormals Louis
Wertheim ) verteilt 15 Proz . Dividende (i. V. 15 Proz. und
100 M. Konus).

* A.-G für Bergbau , Blei- und Zinkfabrikation zu Stoi¬
bers und in Westfalen in Aneben. Einsclüießlich iss Vor¬
trags vor 60 468 M. (92858 M.) wurde ein Reingewinn von
1107 007 M. (1769 304 M.) erzielt , aus welchem 6 Proz.
Dividende (i V. 9 Proz .) verteilt werden sollen.

* Mülbcimer Bcrgwci ksverein , A.-G iu Mülheim
(Ruhr ) Der Abschluß für 1918 ergibt einschließlich 280 582
Mark (i. V. 244 299 M.) Vortrag einen Reingewinn von
1679096 M. (1 862928 M.). woraus 10 Proz . (11 Proz ) Divi¬
dende vor geschlagen werden.

Die Morgen- Ausgabe amfafet 8 Setten. _
Hauprschrifiletier : A. Hegerhorsr.

Verantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorst : für politische Nachrichten:
F . Günther;  für den Unterhaltunqsteil : B. o. Nauendorf;  für den
lokalen und provinziellen Teil und Gerichrssaak : I . B. : SB. Etz : für den

Handel : SB. Etz : für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,
sämtlich in Wiesbaden.

Druck n . Verlag der L. Sch eilend erg 'schen Hofbuchdruckeret ln Wiesbaden,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

fMite Anzeigen1
Scfanntmurfiunn.

Da es in bet letzten
Seit häufiger vorgekom¬
men ist, da kl unter rnift»
bräuchlicker Benutzung der
Feuermelder die Berufs»
fenerwehr blind alarmiert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
dast diese Tat unter den
§ 304 des Reichsstraf-
gesetzbnches fällt und mit
einer Gefängnisstrafe bis
su drei Jahren , oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M.
bedroht ist. .

Indem wir brS auf
weiteres für jede Anzeige
über einen blinden Alarm
die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
führt , eine Belohnung von
20 M. aussetzen. bemerken
wir , dost nach den Be°
stimmunqen der Stras-
orozekordnung jedermann
berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organs der Sicherheit - .
Polizei vorläufig festzu-
nehmen. . *
_ Der Magistrat.

[ Tiiditinnü."Jnjcigcn]
Hamen-Binden

gute Qualität
L*tzd . v. 275 Mk. an.

Carl Claes
Bahnhofstrasse 10.

Liniaturen
mit und ohne Druck

Geschäftsb&cher
Durchschreibebikher

sauber - schnell - billig
H. Prickarts, Mainz.

Mehrere 1000 StückWMlen
ritna feste Ware , abzun.
. ffilv K.-Frirdr .-R. 38.
inaana Rieblstrake.

SÄE Weißkohl
fl Pfund Trockenkohl ent¬
spricht 14-16Pfund Frisch¬
kohl ), 10 Pfund Postkolli
X 19,75 , portofrei . Bahn¬
kisten mit netto 100 Pfund
dro Pfund X 1,88 ab Fab¬
rik unter Nachnahme
liefert : Klünder & Co.
Nortorf (Holstein )._

Mer MWss
vorrätig . Ofenseber Möser»
Blücherstr. 20 Tel . 3227.mmniiw

vorrätig im

XoflOUH-Betiag

Verkauf von Ia Weinen
15 et , 17 er , 18 er ufrv.

v. d. besten bis zu geringeren Lagen hat stets preiSw.
bei reeller Bed. los . Heller , Wemkommission
(Betriebsliste 423), Mainz . Telephon 1497. Proben
direkt vom Faß können daselbst werktägl. v. 9—11 und
3—4 probiert werden._F20Brautleutekaufen ihre Möbel in ver¬

schiedenen Zusammen¬
stellungen u. Preislagen

■■"■■""u" bei fachmännischer und

ÄSKSfK Steh. Gerhardt, Mainz,
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd. Hauptbahnhof.

Möbel - Fabriklager . Telephon 2610. FIS
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

iiyndttt Erfinlugi im  ütDiiize der MMWM
Beseitigung von Ausflüssen u. chron . Katarrhen

(schnell und schmerzlos)

anabo
D.R.RN? 269184

Ohne

sf örunj .'

Frauen

Erfolgreichstes Sp&l - Instru
ment bei Blasen-, Darm- und

Harnleiden
aller Art.

In Krtakenhitisera , Lazaretten, Kliniken ln» Gebrauch
—■.. - -■Empfohlen tn oralen Autoritäten . - - —

Erhältlich für Aerzte oder auf ärztliche Verordnung
in einschlägigen Geschäften oder direkt durch

„Sanabo Aip:H:8erlinW,&Olowstr.12,oart
Prssnektu . — — — —— —

Cimiiiotthffklo cd)te  Sal ., in naturreinem
^UU ; KllUlU | i; Wein präp., p. Fl . Mk. 7.5«la Korke **
Weinstatzen gf
Korkmaschine*«*&* ►»■*3
sowie alle and. Kellereiartikelliefert prompt u. preiswert
per Nachnahme Zos. Heller, Kellereiartikel» Mainz,
__ Lauterenstraße 9. Tel. 1497.

JLJULAJLUJUAJLJLJUJBLJi

Besuch u. fach-
männ . Beratg.; [Inhawe]  i kostenlos ::

Karte genügt.

Einen flnmiiMesiios
gereinigt und aufgebügelt erhält man durch

freiberger&Capitata
46 Webergasso Tel. 6147 Webergasse 46

sofern man sich deren
Instand - Haltungs -Werksfäfle
bedient . Herren - u. Damenschneiderei . Stoff¬
lieferung . Verarbeitung aller zugegeb. Stoffe.
Wenden , Aendern , Modernisieren , Kunst¬

stopferei , Färberei.

U? « V A WB IDH WB U H

können sich noch2—3 Herren beteiligen. Gesunde, schöne
Gegend, nahe Bahn und Stadt . Anfragen von ernstL
Reflektanten mit Angabe des dispon. Kapitals unter

H. 793 an den Tagbl.-Berlag.

ffhefniscfie E/eAfriz/fäfs-Gese/fcchaff
reft/rsf *» f /e " ,r ' c/>Mü/teri

mes Ö a cf er» . /fefenensfr .26

Tel. 4102

Grosser Scbntiverkanf
Weisse Schuhe u. Spangenschuhe für Damen

und Kinder sind eingetroffen.
Parterre u . AO ?ifn «trfopcn 99 Parterre n. »

1. Stock. LL  J ® LL l . Stock. 2

Krankenwein
in hochfeiner Qualität , sehr kräftig , lieblich

und milde im Geschmack
Flascbe m. Steueru. Glasv. Mk. 7 .80 an
Hubert Schütz&Co. Weinhandlung

NikolasstraBe 28 — Fernspr . 6331.

JHessersehmiff
Holzhandlung , Dampfsäge - u. IlobehverJc

Mainz -Kastei,
Mannheim -Industriehafen

Lager in
trock . Lichen , Kiefern , Fichten,
Buchen , Rüstern , Pappel , Erlen,
Linden , Eschen , Kirschbaum,

Birnbaum , Kussbaum,
ferner Versand ab meinem Werk
in Mannheim ln 10 und 16 * Ware

und Kobelbrettern.

Fuss -Pflege (Pedicure)
Leichdorne u. eingewachsene Nägel behandelt u.
entfernt gründlich u. schmerzlos (auch solche

Fälle schlimmster Art)
Spezialist Wilh . Müller

(von ersten Aersten empföhlen)  •
Rheinstrasse 11. Tel. 3 . Viktoria-Rotel.

Bekanntmachung!
Alle Hausfrauen, die darauf bedacht
sind, stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten , verwenden nur noch
Schmitz -Bonn’s

Wasch - u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr. 2503.

In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz -Bonn SShne
ehern. Fabrik DQsseidorf-ReishoIz.

Wer Bilm« er-,MöWm-
liitü Mbm-KW

fern Nur beste Qualitäten.emge

Anfertigung eleganter Kostüme
unter Garantie für beste Ausführung.

. Mle Aenderungen prompt und bMg.
P . Alt . Damenschneider, Am Römertor 7.

Telephon 2761.

In sämtlichen Kolonialwarengeschäften mit Einschluß der
beiden Konsum-Vereine gelangt in der nächsten Woche

Kakao mit Zucker
mH6%Bmeiwhl in'/--PW-Wckn

zn6 11 Dos Me!
zum Verkauf. Es ist jedem Geschäft soviel zugeteilt, daß außer
50 Gramm auf den Kops der Bevölkerung auch Pakete gegeben
werden können. F 333



Rr. 1SL. Samstag. ». Mai 1919 .
Einfaches Hausmädchen

ges. Dotzheimer̂ Str ^b?,̂ .
Gestickt sofort oder spät,

tückiiaes
Hausmädchen

mir guten Zeugniss. gegen
Koben Lohn.
Sckäfer . Rößlerstr . 10. 1.

2Mein Mädchen
w kochen kann, zu zwei
Daiiten auf 15. Mat gei.
Nah AdoliSalloe 14 3.

Tücht. Alleinmädchen. .
das kochen kann, findet ver
gutem Lohn und guter
Verpflegung angenehme
Stellung.

Frau A. Sack,
Kirchgasse 29. 2.

Hausmädchen
zweites, zuverlässigu. saub.,
für bald od. später gesucht,
Lohn 50 Mk., Parkstr. 18.

Ordentl . j. Mädchen .
in kl. Haushalt z. 15. Mar
gesucht. Näh. im Tagbl.-
Verlag , Ph

Junges Mädchen
tauch vom Land) in den
Hau-shalt sofort gesucht
Karlstraße 24, 1.

M . ftüp
in kleinen Haushalt (mit
Hilfe) sofort oder später ge-
sucht. Meid, vormittags bis
12 Uhr u. 3—5 Uhr nach¬
mittags Adelheidstr. 70, 1.

Wegen Verheiratung uns.
Mädchens tüchtiges

Mleinmädche»
zum 15. Mai , event. später,
gesucht. Meldungen bei
Frau Justizrat vr Seligsohn,
Goethestraße 4, 1.
Tüchtiges Zimmermädchen

für Pension gesucht
Frankfurter Str . 8.

WfMMWM
Schmauch, Nikolasstraße 21.

Hausmädchen
für Küche und Hausarbeit

gesucht
Oranienburg , Leberberg 9.

Suche zum I. 6. für
mein. Haushalt (3 Pers.)
tücht. selbst. Alleinmädch.
Nur die auf langsähr.
Stell , seheir, wollen sich
melden bei Frank, Bieb-
richer Str . 38. Tel. 3544. 1

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort od. 15. Mai in guten
Haush. gesucht. Guter Lohn,
gute Kost. Vorstelleti bis
3 Uhr, und von 7 Uhr an
Dotzheimer Straße 53, 1 r.

1.iQHiipr
gesucht. Meldungen nur
irachm. Parkstriltze 33._

W . MW
für sofort gegen hoh. Lohn
ges. Restaurant Stadtpark,
Mainz . Telephon 746.

Aufs Land zur leid. Frau
rnm  WWN

oder unabh . Fra « gesucht.
Guter Lohn u. Verpflegung.
Dauerstelle. Angebote unter
G. 799 an den Tagbl.-Berl.

Mädchen „
für tagsüber ges. Bäckerei
Schröder. Mühlgaffe 15.

Saub ., schulentl. Mädchen
tagsüber in guten Haushalt
gesucht. Gute Verpflegung.
Borzust. 9—3 u. nach 7 Uhr.
Riederwaldstraße 14, 3. St.

Sauberes Mädchen
od. Frau bis über Mittag
sofort gesucht Herder-
straße 10. 2 r.

Mädchen
v. morg. über Mittag ges.
Seerobenstr. 7, P.
I «. s. Mädchen v. 8 Uhr
üb. Mittag ges. N. Marx-
sohn. Bismarckr. 22, P . r.
Schulfreies Mädchen für l7
Hausarbeit u. Ausgänge ges.
Frankfurter Str . 8.

Tüchtiges Mädchen
von morgs. V»8 bis nachm.
3 Uhr auf gleich gesucht.
Kais.-Friedrich-Ring 29, Pt.

etuiiDuftaii
für den Laden gesucht.

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang- und Webergasse.

Wiesbadener Tagdlatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

£ Weibliche Personen

^ftaahnämit |^ e« $ etfoiwIJ

WHMiil
erakte u. flotte Stenotvv ..
«esetzt Alters , büb. Bild.,
in anaen . PrivatsreL .. zu¬
gleich als Hausbaltb .. mit
J -amilieuanschluk gesucht.
Off . L. 80V Taobl .-Verl,

Lehrmädchen
|um sofortigen Eintritt
gesetzt.  Führer Gr . Burg-

Lehrmädchen
gegen Vergüt Schuhhaus
Drachmann . Neugasse 22.
[ GewerSllches Personal)

Zum I. Juli suche ich
eine gewandte k105

Mont
Direönce

für vlusen nnb Kleider.
Bewerberinnen m. guten
Umgangsformen belieben
Angebote mit Bild, Zeug¬
nis-Abschriften und Ge¬
haltsansprüchen einzus.

Heinrilh blhwarz.
Heilbronn a. N.

Tüchtige selbständ. Taillen-,
Rock- und Zuarbeiterinnen
ges. Modesalon

M. Dühl-Bt-rghans.
Webergajse 23.

Lot. kür cksuornck gesucht
Mrs IVirtd -LSehner,

XVodsrgssss 3.

Tüchtige
MaschlnemöheM ges.

Ttiep,Faulbrunnenstr .SLad.

Altztzk Weck
w. schon auf Militärarb.
uearbeitet . für sofort auf
dauernd hei hohem Lohn
gesucht. Offerten unter
K. 80V an den Taabl .-V.

Beite WtzaiMM
u. Lcbrmädch sucht Klein.
ZaunySstratze 13. Mode.

Eine tüchtige, gewissen-
hafte, fleißige

MMMWlill
bei hohem Lohn per sofort
gesucht. F 20

Tanrpfwaschaniiait
pi&djOtttü*4

Mainz , Erthalstratze 5,
direkt am  H auptbahnhof.
Zwei tüchtige, perfekte

Büglerinnen
per sofort gesucht. F20

Danchfwaschanstalt
„Schonia"

Mainz , Erthalstraße 5,
d rekt am Hauptbahnhof.

Büglerin ges.
Scharnhorststraße 7.

Eine tiilhtige Wsense
«esuckt. Nähe des Markt-
Platzes. Offerten u. K. 786
an den Taa bl.-Ver laa.

Ich suche für eine teH>.
Dame ein einfaches

Fräulein
od. Frau

scmftrS. liebevoll. Wesen,
aus guter Fam .. leicht.
Pflege u Gciellkch. Die¬
selbe muß unabbänaia u.
aus Wiesbaden sein. Von
abends 8)4 Uhr bis nwrg.
ll Uhr. ab Mitte oh. Ende
Mai . bei hohem Gehalt.
Vorzustell. bei Frau Dr.
Alerander . Maraarethen-
bef. Tiielemannttratze 3.
UNI 4 U hr niK& mitt oqf __

Jg . geb. Mädchen als
Erzieherin

sof. od. später zu meinen
oier Töchtern gei. Vorst.
SV- vorm. od. 2V- nachm.
Frau L. Tendlau, Bismarck¬
platz6, Ecke Kl. Wilhelm¬
straße. Telephon 6354.

Tüchtige ältere

tzWhMMIl.

Sauberes ehrliches
Mädchen

Guter Lohnu. gnte Verpfleg.
Näh. Bierstadter Höhe 59

auswärts . Frau Elise Lang,

Kirchgasse 43, 1.
pfröiniiiiö

erfahren ist, f. Haushalt von
2 Pers . f. 15. Mai oder
früher gesucht. Vorzustell.
von 9—11 und 3—4V- Uhi
bei Frau Dr. Weise, Frank¬
furter Straße 24.
KWniTWsSM
zum 15. Mai ges. Borzust.

Uhr Luisenstr. 6, 3.

Einfache Stütze
in kleinen Haushalt gesucht.
Hilfe vorhanden, Näheres
im Tagbl.-Berlag. Ov

IW. « i»!W
die feinbürgerlich kocht, geg.
hohen Lohn und gute Ver¬
pflegung gesucht. Zu erfr.
im Tagbl.-Verl.

Suche zum 15. Mai ein
tücht. ordentliches evangel.
Zweites

tzWMSdlhM.
Frau Wilhelm Keetman

Nervtal 6V
Ordentl. Mädchen gesucht

Metzgerei Banm,
_ Mauritinsstr . 6, 2.

Einfaches sauberes
Mädchen

zum 15. Mai gesucht. Stein¬
mann, Kaiser Friedr -Ring 6.

Selbständiges,
ev. Alleinmädchen, welches
auch, kocht, in besserem>ause sofort ges. Rüdes-
eimer Str aße 4, 1.
Ducht, sauberes

Alleinnrädchen
bei gutem Lo.,n gesucht.

Webergasse 23, 2.
Tücht. Mädchen

für sofort gesucht. Näh.
Ltein . Hartinnstr 5. B.,2.

Saub . tücht. Mädchen
gesucht Oraniensir . 10, 1.

Sauberes ehrliches
Mädchen

!kochen nicht erforderlich,
szum 15. Mai gesucht.

Frau Höcker,
Mkolasstraße 22, 1.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht, auf
Wunsch nur tagsüber.

Konditorei König,
Friedrichstr. 10.

LMWsMHW
gesucht Biktoriastrage 14, 1.

Ehrliches fleißiges

Mädchen
gesucht.

BoMwski . Bärenstr .^Wsrl.fiüswiiiä^it
sofort oder später gesucht.
Borzust. nachm. 2—4.

,Frau Major Randel,
Schiersteiner Stra ße 13, 2.AW.jaul). tiflji
ges. Dengei, Kir chgasse 24,3.

Zu 3iäbr . Mädchen wird
»nverläffiaeS besseres

Kraulein
eich Kindergärtnerin tags'
über für sos. vd. 15. Mai
geiucht. Lewin. Bckner-
steiner Straße LS..

Besseres lückitines
ZWeiLmädchen
fleißig u. durchaus zuver¬
lässig für kleinen Haush ..
alt . Ebevaar . sofort ges.
Ariacb. mit Zeugnissen u.
u. Vorst. Biebricher. Str .47
MMiMMUen
für Hausarbeit gesucht

F riedritiistratze 53. 1.
ZWes ÄliAWitdrhen
z. 15. Mai f. kl. ruh. herrsch.
Haush. ges. Zentr .-H-, keine
Wäsche, hoher Lohn. Luisen-
platz 2, 3. Borstell, nachm.
Mges üejs.MW

daS alle Hausarbeit ver¬
ficht, gesucht Kaiser-
Kttchrich-Stin« 19. L.

IS—IM.WSW
w mit Kind nmzuaehen
verst.. als Stvndenmädch.
für dauernd gesucht für
-jeist oder ivater . b. 1l Uhr
u. 2—4 Uhr. K.-Friedrich»
Ring 82.  3 St
Stundenfrau o. Mädchen

tägl. IV- Std . ges. Kaiser-
Fricdrich -Ring 20, Part , l.

Monatsfrau
von 8—11 vormittags u.
2—4 nachmittags gesucht
Marktstratze 29. 2. Stock.

Saubere MonatSfra«

Ein Monatsfr . v. 8—3
sucht. Borzust. 10—12
tviller^ Straße 7, 1 I.
Saubere Monatssrau

Sand . Monatsmädche« o.

Gesucht ordentl . MonatS-

llonatsfran f. d. Lad. ges.
>. Thiedae. Lan ggasse 47.
'Monatsfrau >V- Stunde
ormittags gesucht.
Wellritzstraße 11, 1. St.

Saub . gutempf. Monats-

EhrlTMonatsfra « 3 Std.

Eine saubere Monatssrau
>ird für sofort für 2—3

MonatSfra«

Znverliiff. Putzfrau

WeiMraße 23. 2.

Mll.skO.LiillsWWl!
Saub . Laufmädchen

s Männliche Personen )

^ jlanstnLnnkschesPersonal ^

ßWWhm

Tücht. Verkäufer
By

Lehrjunge

Lehrling

796 an den Tcrgbl.-

Lehrling
Albrecht-Dürcr.

Zunge geb. Mine
mit mehrjähriger Büro-
braris sucht Stellung als
Privatsekretärin . Emv-
kanasdame oder deralcich.
U Zeugniffe u. Referenz.
Gcfl . Offerten n. S . 785
an de« Ta abl.°Berl aa.

Fräulein
Stenotypistin . sucht für
abends Beschäftig.. Privat
oder Büro . Offerten u.
M. 797 Tagbl .-Berlag.
^Gewerbliches Personals

Nähmadchen
sucht St . in Pension, Hotel
od. Krankenhaus, event. als
Wäschebeschließerin. Off. u.
Z. 799 an den Tagbl.-Verl.

Büglerin
sucht einige Tage in d. Woche
oder nachm. Beschäftigung.
Off, u. E. 67 Tagbl.-Zwst.

Gewerblicher Personal )

Mt . ßlhchWcher

Tüchtiger älterer
Schneidergeselle

gesucht.

Mehrere8Weii)er

Kehr. 8Wbn
kr französ. Uniformen ges
Anton Hecker, Mainz,

Schöfserstraße 6.

SM« W
Tagbl.-Verl. F 333

AN iliiÄ
Gärtner Butz, Wellritztal.

Fuhrknecht ges.
Adlerstraße 57.

Ma -MfiW  1
C Weibliche Personen )

[ Kanfmünnksche, Personal }
Fräulein 21 Jahre,

sucht Stellung als
EmfllMgstrMe

möglichst zu Arzt. Offert,
u. U. 793 an d. Taabl .-B.

MM « MW
d. schon alS Kontoristin tätig
war, iucht baldigst ebensolche
Stelle. Osf. unt. v . 68 an
d. Tagbl.-Zweigst.,Bismckrg.

sucht Kunden außer dem
Hause. N. Zimmermann-
strcße 8.  Gib . 3 links.

Büglerin
sucht Beschäftig. inWäscherei,
auch auf Maschinen geübt.

Offerten unt . E. 798 an
den Tagbl.-Berl.

Friseuse -Anfängerin)
sucht Kunden. Off . unter
H. 788 cm Tagbl .-Berlag .

Fräulein,
f-wandti.Verkehr mitd..ublikiun. flott französisch
sprech., in der Pflege er¬
fahren , sucht Stellung.
Albrechtstraßc 39, Hth. 3.

Geb. Fräulein
sucht als Stütze bei alleinst.
Dame o.Herrn, ev.b. älterem
Ehepaar familiäre Stellung.
Im Haush. u. Küche erfahr.
Gutes Zeugn. Offerten u.
H. 799 an den Tagbl.Ve rl.
Mädchenv. Lande sucht sof.

Stell , in fein. Hause. Erfr.
Scharnhorststr. 34, H. P . lks.

Alleinmädchen
sucht bei guter Behandlung
in klein. Haushalt Stellung.
Off, u. K. 799 Tagbl.-Berl.

Mb  Friilllm
sucht für die Abendstunden
Beschäftig, in Haush. Off.
u. H. 800 a. Tagbl.-Berl .̂
NnäNTFr . s. » ist. Müller.
Kö rnerstra ße 4, Mtb . 3._

«. unabh. Fran s. tagsüber
Besch. N. Schulberg 17,H. >l.

Frau s. Besch, f. gz. Tage.
Hartmann . Göbenstraße 19.

Bessere Witwe sucht vorm.
Bc chäftignng, im Kochen
bewandert. Off. u. W. 800
an den Tagbl.-Berlag.

t Wtmnliche Personen" )
(  Gewerbliches Personal )

Ml L Wist
sucht Engagement bei be¬
scheidenen Ansvrüch. Off.
u. E . 797 Tagbl .-Berlag.

Niaschinenschloffer,
auch im Drehen bewand,
sucht bald. Stell ., ev. a. als
Rep.- od. Betricbsschloffer.
Off . u.A. 691 Tagbl .-Verl.

Schlosier von Beruf , ,
sucht Beschäftig., emerlet
was eS ist. Off . u. O. 789
an den Tag bl.-Ve rla«.
Autorepavateur
u. Chauffeur,

gel. Schlosser, verh., Fahrsch.
2 u. 3 b, sucht sof. Stellung
auf Pers.-Wagen od. tl. Last-
Wag. Off. L.87 Tagbl.-Zwg.

Junger Mann.
angenehme Erscheinung,
wünscht Stellung in gutem
Hause. Derselbe ist im Be¬
sitze ein. Kraftwagen-Führer¬
scheines. Osf. n. D. 798
an den Tagbl.-Berlag.

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter Mer Berufe

benötigt, wende sich an die F215

Mflungsfteße ft » OMiglr
im Mitsamt.

Dotzheirner Strafte 1._

Mmtmm  ]
1 Zimmer.

Adlerstr. 64 Mcms.-Wohn..
l_ Zim. u. Küche, zu, vm.

Bertramstr . 17, Dach, 1 Z.
u. Küche z. vm. N. Biel.

I -Zim.-Wohnnna
n. Küche, im Abschluß, der
1. Juli zu vermieten.
Näheres bei Fr . Carr «.
Zietenrin « 12. Htb. 3.

2 Zimmer.
Jahnstr . 36. Gth., 2-Z.-W.
Nerostr. 22. Dw ., 2 Z . u.
Küche. z. v. Nah. das. P.

Oranienstr . 51, H. Dachst..
2 Z. u. K.. sof. od. spater.

Westendstr. 44. Vdh.. 2-Z.-
W., Frffp ., ohne AbsM-,
a. ruh . Leute sof., 340 DL.

3 Zimmer.
Jahnstr . 36, Gth.. große
3-Zim.-Wo^n. Juli oder
früher^ zu^ vermieten ._

Stiftstr . 28, 1, 3-Z.-Wohii.
mit Küche sof. zu verm.

4 Zimmer.
Schöne 4-Zim--Wohn. per
Okt. z. v. N. Hallgarter
Str . 2 b. Zimmermann.

Läden u. Geschäftsräume.
Gueifenauftr . 33 Werkst, s.

Lagerraum
ea. 20 Qmtr .. zu vermiet.
Bismarckring 17.

Billen und Häuser.

WmsrMWM»
Garten , viel Obst, bei
Dietenm . 8 ar . Wohnr..
reicht. Zub.. sof. zu vm.
Anff . u . I . 797 Tabl .-V.
Möblierte Wohnungen.

Bahnhofstraßr 6. 1 r ..
2—4 elea. möbl. Zimmer

- mit Küche, auch teilweise
Pension , sofort od. später
zu vermieten.

Möbl. .Rim.. Mank ufw
Adelheidstr. 86. A _ nt._ 8-
Albrechtstr. 3, 2.  m .,Z .. P.
Albrechtstraßc 27, 1, möbl.
Zimmer mit Verpflegung

_abzug-eben._
Bismarckrtng 37, 3 t „ sch
möbl. Zim . m. elektr. L.
per 1. Mai zu vermieten.

Bleichstr. 33, 3, Brandeß,
ein nettes , möbl. Zimmer
sofort billig zu ver¬
mieten.

Blüchervlatz 2. 3, l.. schm,
s. Balk.-Z., ev. m. Baüeb.

Friedrichstr. 55, 1 r.. m. M.
Hellinundstr. 12, 1 r., mbl.
Zim. m. elektr. Licht zu v.

Karlstratze 3, 2 St ., gut
__i»übl.̂ Zimmer zu_berm.
Karlstratze 6, 2 f „ schön
möbliertes Zimmer mit
Sekretär Lû vermieten .̂

Blarktstraße 6, ,3, direkt
am Markt , sofort möbl

.Zimmer,frei . _
Oraniensir . 27, 1 l., nt . 8'.
Platter Str . 657 a. Wald,
sch rub. Zim. b. zu verm.

Rheinstratze 34, G. 1 l.,
aut uiübl. Zim. in hübsch.
Elartenhaus zu verm.

Rheillsttützs 68, 1,
Wohn- u. Schlafz.. eleg.
möbl. Einzelzimmer für

_.40 Mk. sofort abzug-eben.
Rödcrstraße 47 1 rechts,
an der Taunnsstratze,
komfortabel möbl. sonnt«.
Zimmer , m. elektr Licht.

.scvarat ^ zu vermieten ._
Schwalbacher Str . 46, 4,
möbl. u.  leeres Z. zu vm.
fkaunusstratze 55,2.l. Zim . mit Verpfl.

an best. Herrn od. Dame
.abzug .,^elektr. Licht.̂ Llufz.
Weißrnburastratze 1, 1 r .'.
sch. möbl. Zimmer , sep.
Eing ang, sofort zu verm.

1—2 ar. ruhige Frontspitz-
zimmer in freiaclegener
Villa , Bachmayerstratze 7,
zu vermieten ._

Hübsches Zimmer
mit oder

ohne Pension , zu verm.
Mock. Helenenstr. 13. V.
Ruhebedürstige!

1—2 möbl. sonn Zim. in
Billa . Bad. Tel.. Garten-
ftfn fr L. Larkwra 12.

Möbl . Zimmer
mit elektr. Licht , u verm.
Sedan stratze 3. 1 links.

Dauermietenn.
Anstä. Frl . findet Schlaf¬
stelle in gutem Hause.
Off. unter N. 67 an di«
^ ' l.-Kwan., Bismarckr,Taabl .-Zwast.. Bismarck' Gill Möbl. JiK

mit sev. Eina . an b. Hrn
Näh. Tagbl.°Berlag.

AH.sch.Ml . MM
sonnt« 1—2 B.. Küchen-
ben. Kl. Bnrastr . 1. 2 r.

Freie Wohnung
in Billa am Kurpark findet für kleinere Gegenleistung,
lindert . Ehepaar, wovon Mann berufstätig. Nur aus¬
führliche Offerten finden Berücksichtigung. Off. unter
M, 799 an den Tagbl.°Berlag>

Leere Zim., Maas . nfw.
Helenenstr . 17 ar . l. Z. sof.
Waaemannstr . 28/30 leeres

Zimmer zum Möbek-
einstellen zu verm. Näh.
Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

; MMe 1
Gut gehendesHotel.Haffes

oder NeimstMot
von kapitalkräftigen Fach-
ieuten per sofort zu miet.
gesucht. Offerten unter
G. 797  cm den Taabl .-B.

H . SNNÄM
kinderloses Ehev.. sucht
2— 3-ZM .-MhllW

im Vorderb ., für sof. oder
später. Offert , u. T. 788
an den Tagbl .-Verlag ._

Aeltere einz. Dame sucht
moderne ,

in besserem Viertel . Osf.
mit Preisangabe W. 792
an den Taabl .-Verlaa.

für 1. Znni gesucht.
Weller . Oberzollkontrvll..

Taunusitraße 65.

3— 6 °Wm .-MhMg
in guter Lage von kinder¬
losem Ehevaar für sofort
oder sväteo « sucht. Ana.
n W. 793 an d. Taabl -V.

Aeltere Datlermieterin
sucht sofort
möbl . Zimmer
mit kl. Küche oder Neben-
raum . Gasherd u. Wasser
Bedingung . Offerten u.
D. 797 an d. Tagbl.-Berl.

Älleinsteb. ruhia . Herr,
80er. sucht sevarateS oder
unaen . möblii-rtes Zim..
Part , oder 1. Stock, in
zentraler Lage. Gefl. An-
nebots mit Preis unter
O. 798 cm den Taabl .-B.
Kleiner Laden
mit 2—3-Z.-W. gesucht.
Osf. u H. 792 Taabl .-» .

s NerndeilWes
Arzt in der Pfalz nimmt

erbolnnasbedüritiae
Kinder

in Pension.
Beste Bcrvfleanna . Räh.
Wielandstratze 14 B. lk,.

«mW }
( Kapitalien-Angebote }

Rat und Beistand
bei Unterbringung u. Bev-
mittlung von Hypotheken^
kapital . Off . unt . W. 741
an den Tagbl.-Verlag._

25 000—30 000 Mk.
von Sclbstdarleiher zu«
1. Oktober 1919 auszn«
leiben. Anfr . m. näh. Ana
1O_W._0I__TM br. L2r .iaLsoöiiT
auf nur gute 1. Hbvoihek
von Selbstaeber auszul.
Offerten unter T. 799 an
den Taabl .-iÄrlaa.
Mk. 4» KW.—
als gute 1. Lticvthek auS-
znw' Len. Offerten unter
W. 791  an den Taabl.-B.

50,000 Mk.
an erste Stelle p. 1. Juli
zu vergeben. Näheres tt
T . 797 an den Tagbl.-
Verlag.
( Kapitalien -Gesuch« j

gesucht auf ein gut gebend
Geschäffsüaus . in g. Lage-
Offerten unter I . 79« «w
den Tagbl .-Verlag.
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5000 Mark
4krien«anleibe *u verkauf,
flnnebote unter Z. 796 an
hen Ta abl.-Berlaa_

1000 Mark
ffcon©elbftacbcr atrf ein
Aabr oenen Sidierbeit *u
leiben aefuAt Cfferi . u.

783 an den Taabft-B.
Wpn Lelbstoeber astf ein

WolmbauS auf dem Lande
torrbcn als 2. Hvvotbeke

8000 Mark
1« leiben aeiucht . Off . »
>o. 793  an den Ta gbft-B.

28 000 Mark
auf 2. auf großes
Zinshaus tn der Nähe d.
Rinattcche von Se 'bttgeb.
kBiivator .l gesucht. Angeb.
u. L. 799_ Taa bl .Berlaa.

70 000 Mark
als 1. u. ein«, vnv. auf
Wohnhaus Trr’-f 140 000
Mark , von Sclbstdarl . ver
!1. Juli gesucht. Oiiert . u.
Di. 798 an d. Taabl .»Vert

Zmobilim
[ Jmmobilien -Verkäufe }

EelMhMaiis für

Baus in febr aut . Stadt*
läge, mit großem Wein¬
keller u. erftf 'aiTtacr Ein*
ricbtuna für Weinhandlg.
weit unter Feldaerlckts-
tare m  verkaufen . Näh . d.
Bücherrevisor W. Sauer.
LorlOLö rtb >trabe,8 ._laus,Whe BchnPs,
mit Stall , atoften Keller,
u. Laaerräum .. sow. Lad.
unter günstigen Beding,
sofort zu verk. Offert , u.
W. 795 cm den Taa bl.-B,

s MW

3 Jahre alt . wachsam.
Umstände halber zu verk.
Ana, u K. 797 Taabl .-V.
Schwere aold.

Herren -Uhr.
Monogr . Ü. 2., zu der»
kaufen Rheinsrraße 82, P.

Teeservice für 6 Perft.
6teift Schreibtischgarnitur.
Onir . zu verk. Leicher,
Or anienttraße 6.  _

1 WdM -MWM
U. lange gold . Kette und
holländische silb. runde
Brosche zu verkaufen. Off.
unter T. 796 an den
Ta gbft-Verlag.

ZWm. MM
Mittelpunkt der Stadt , zu
verkaufen. Näheres durch
Karl . Luisenvlad 6.^ _

Einfamilienhaus.
10 Wobnr . Zentralb .. ar.
Obst- u Gemüfeaarten.
?ieriladter Höbe f. 55 000
Mark *« verkaufen. Off.
K. ff 800 an d. Taabl .-B.
Ein massives Blendstein¬

baus m. Hof, 4stöck.. mit
Laden, ie 3 Zim.-Wobn .,
Küche, bill. zu verk. m>er
gegen gutgeh. Wirtschaft
mit Tanffaal zu ver¬
tauschen. Off . u. S . 67 an
d. Tagöl .-Zwgst., Bism ^R.

Sin mrt aehendeSKur-
Restaurant

b fetter Laa«. sowie ein
«um  Kurbetrieb necianet.
Wohnhaus

in der Nabe der Kuran»
laacn in Lanaenfchwalbach
preiswert sofort zu verk.
Offerten unter A. 690 an
den Taabl .-Verlaa.

Schönes neues Eckhaus
mit autaebender

Wirtschaft
in einem Borort von
Wiesbaden zu verkaufen,
.Nab. im Taabft -Berl . td
WobnbauS. früher Mühle,
mit Wcrfferlauf u. Acker,
land im TaunuS zu ver¬
kaufen. Off . unt . A. 632
qm den Tagbl .-Verlag.

^Jrninobilten -Kaufgesuche)
Größeres Gartenarund»

stück mit nur vielen Obst-
häumeu zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 800 an
den Taabl .-Derlag.

^ Privat -Berkäufe )

FnHmMnde Ziegm
v. SlW. » Werde
M ^verkaubmi  bei Cramer.
Eine frischmelkende Ziege

zu verk. Thurn , Schier»
^einerlach ^ beî Dölb^

1 Ziege mit 2 Lämmern
sto verk. Georg Kunze.
Waldstraße 82. 1 St ._
~2  Ziearnböckchen zu verk.
Rhein str ahe 71. Sich Part.

Zieaenlämmchen
v. prima Ziege zu verk.
Knall . Monbitt . 3Ü, Part.

2 junge Rassehuiide
zu verkaufen ber Jalde,
Wal ramstraße 12. 4. ^

Schw. bclg. Häfin ^
!«« dkl Hermannstr . 23, P-

Neue silb. Uhr mit Kette
48 Mk. zu verk. Zigarren !.
Eckhardt. Wellritzstraße.
VerschiedeneTouristenhüte
verfch. Damen -Strohh .. f.
nue. mit Garnitur . 3 m
schw. breite Spitze. 3 m sch.
Atlasseide. Kusch, Schmal-
bacher S ir . 45. Mtb. 2 l.

Braun und weißer
Sommerbrrt

zu verlaufen. Donnecker,
Dotzheimer̂ Strahe 41. , 2.
Schw. mod. Damenhut,

h. Glacshcmdsch.. Gr . 9,
Rasierm ., h. Hüte. Illen»
berg, Oranienstr .̂ 52, 8 r.

Bersch. Gommerhüte
u. 1 Handiiähmaschine vk.
Georg. Hellmundstraße 40.

Neuer Tagalhut
billig zu verk. bei Sne «,
Meichstr. 39, Hth. 2 St . L

W. Boilekleid. Hut
u. sonstiges zu vk. Merten,
Lranienirraße Sö, Parft_
Achtung!' Prima handgcü.
Leinen zu Kleid, u. a. bill.
Dörr , Schü ch terstraße 8, 4.

Hellseidenes
Crepe öe chine-M

für groß« Figur billig
u verkaufen . Näh. bei

t , Waldstr. 92, 8 St.
Eine blaufeid. u. 1 sch» .

Boilebluse preiswert zu
verkaufen. Kneipp, Kleine
schmal bacher Str . 8, 1._

Modern, neues robieid.
Dtantelkleid

für ar . fchl. Fig.. zu verk.
Bef. 11—1 Ubr. Hoevve.
Wörtbst raße 28. 2 links,_

1 Batift -Matinee,
hellbl., 1 Akkordzither .zu
verkaufen. Uhrig. Stern,
gaff« 21. 2 r._

Neuer seid. Uuterrock.
nicht getr.. u. Preis , ggld.
Ohrririige, Nadel u. de
zu verkaufen. Stäb
Adelhe idftraße 37^

Neuer Anzua
Friedensw .. für 14—15i.
Jungen für 130 Mark zu
verk. Näheres Kettenbach.
PbilipvSberattraße 36._

Militär -Mantel.
Bluse und Hosen verkauft
L. Kritschgau . Moritz-
ttraffe 20.

Straßenb .-Rock,
aut erhalten , zu verkaufen.
Schäfer . Albrechtstr. 21. 1.
8—12 und S-̂ ß  Uhr ._

1 Posten lein. Umleg, u.
Stehkragen . Nr. 40. und
Manschetten a 60 Pf . zu
verlausen . Stohe . Dotz-
heimer Straße 87, Ir . _
Große türk . D wandecko.

Damen -Kammgarn ., Oel.
gemälde. 130 B. Klaff vk.
Harms , Bärenstraße 2._

Brüffl Teppich. 2X3,
wß. gr . Spiegel m.Marm .-
Platte , Gaslampen , Gart^
Stühle . Blumenk.. Schirm¬
ständer . Notenständer,
Kleiderbalter . 80 m prima
Waschleine. Spirit .-Plätt-
eisen, aut erb. Damenrad
ohne Bereif ., neuer schw.
Kapothut m. Blumenschm.
Anzus. v. 8—11 u. l -r-5
TaunuSstr . 7, 2 t . Eonitz.

WN Ml
seltenes altes Stück, vrw.
zu verk. Näh Nordmevcr.
Avden. Moridttraße 64._

Okkaifion! Zu verk nur
an Priv . : handaeft. Deck..
Zia .-Truhe . 2 silb. Teeal.
Halter . 2 D. Kovskiffen.
Besicht. 11—3 Kl. Bura-
ttraß « 1. 2. Deutsckmann.

Wert ». Leinentischdecke
m. bunt . Seidenstick.. alte
Whecler-Wilson-Nähmasch.
vk, Loesske. Adolfsallee 15.

Berändernnas halber
neue elea. CHaiselonaue¬
decke, gepreßt. Leinenpmfch
m. Brokat , zu verkaufen.
Werni cke. Walkmühl str. 44.

Dekorationen,
große, gelb. samt. Lambrc.
omns zu verk. Dietrich.
Beethovenstraße, 15.
Planen -Stofs

1» Friedensw .. wasserdicht,
weiß. 24 gm. für Markts,
usw.. zu verkaufen.
_Krießina Albrechtstr. 3.

üanitiD)
wie neu. billig zu verkauf.
Svieaelgaffe 7.

icbr aut erb., new. Svit^
billia zu verk. Zu erfrag.

6 ff, Schreibmaf » . verk.
©triftet , NikolaSitraße 34.

AM -8MM
13X18. kaum gebt , billig
zu verk Svieaelaalle 7.

13X18. zu verk. E.rner.
scharnborttttroße 9.  3.

Piano
l'oefdmifet) zu verk. oder
Umtausch. Man̂ RüdeS-

HarmoniÜm"
wenig gespielt. 14 Reaitt ..
preiswert verk. L. Flick.
Eltville Marktstraßr 2.

Ein ele' tr Klavier
mit 17 Walzen zu verk.

Friß Breiter
Doßbei mer S tra ße 30.

lg Geigenbogen
zu verk. S edonvlat, 4. 2
MilesComettn-Mtm

für 70 Mk. zu verkaufen.
A. EarrS.

vj etenrina 12 Sinterh . 8.
Mandoline zu verkaufen.

Wewerta . Äorkstr. 23. 2 r.
Konzertzitber.

mit Kasten i- Noten, ar,
Siettkiste lerchenl. zwei
Schlofferanzüge. wafferd.
Anzug zu verk. bei Fuchs.

_j «er Grammophon.
M. III , mit Hoiztrichter
u. Platten . Klappavparat.
6X0 , mü Silrau^ Kaffette,
neu, zu verk. Lchmidlur,
Albrechtstraße 11.  3 ._

Gutes Grammophon
mit Platten und 3 Pfd.
Kümmel zu verk. Schutte.
BiSm arckrtnĝ 37. 8.
Eins. Nuffb.-Schlafzim..

einbett., tompl. Kuchen-
eirrrrckt., zuf. 750 Mk-, vk.
Weber,.Dotzh.̂ tr . 40. M. 8
Schön. E 'chen- Wohnzim.,
Biedermeier -Wohnzim. in
Mah . u. Nußb.. Kleider»,
Glas - n . Porzillanschränke,
antike Kleiderschr., Seffel,
Stühle , Sofa , alte u. neue
Renaiffance-Möbel aller
Art . Luthert sch. gr . Partie
sehr schöne alte und neue
Bilder , große egale Gold-
sviegeß Teppiche. Läufer.
Läuterschoner. Portieren,
Betten , Rollschutzwand. gr.
Arbeitst ., Partie Jsolier-
oder Dachvavve zu verk.
Henze.̂ Adolfstraße J. _
Hochherrfchaftl feit , schon.
Speisezimmer

<Renaiffancett!l>. reich rn.
Bildhauerei . I» Arb., verk.
vttchel. BiSmarckrin« 8. 1.
Ein sehr gut erhaltenes

Bett wegen Platzmangel
billig zu verkaufen.

Hahner,
Weberaaffe 56, 3 links.
Lack. Bett mit Svrunar ..

Seegrasmatr ., 1 vol. Bett.
Svrungr . u. Noßhaarm . vk.
Ding , Seerobenstraße 11.̂

Kmderbett mit Einlage
verk. Fr aund, Roonttr . 13.
Bettstelle m t Svrungr .,

1 Wafferbank zu verk.
Röb ria . Sermannttr . 15.
Federdeckbett n. Kiffen,

fast neu, vreiSw. zu ver¬
kaufen. Glißmann , Dotz-
heimer Straße 105. 1 r.

Daunendeckbett,
fast neu zu verk. Weil,
Nauerttb aler Straße 6, 1.

Wivarzek\mmk\
wohlerhalt.. Salonfchrank.
achteckiger Tisch. Konfole
u . Säule verk. Eberhardt.
Darnbachtal 43. Sachvart.

Polster -Garn.
1 Sofa . 4 Stühle . Seffel.
Trümofvieael m. Marm ..
ov. Tifch mit D.. Ottom_
1 vol. Bett . 1. u. 2t . Schr
zu verkaufen bei A. OckS.
PiZinarckrina 7

Gelegenheit
Eleg. Mahag .-Salon und
Trumeau . Cha felongne
m. Decke zu vk. Äindfeil,
Biktoriaftr . 41,10 —12 Uhr

Wegen Nmzug zn per!. :
1 Soia . I Kommode, rund.
Ausziehtisch, mehrere kl-
Tiswe, Sckreibrollpult m.
Stuhl , Spiegel ufw. usw.
Riealer . Marktstraße  10-

Sebr aut erbalt . Sofa,
2 Seffel. Tisch. Schreibtisch,
Vertiko zu verk. Müller,
BiSmarckrina 17, 3. _

1 Spiegel zu vk. Rofen-
baum. Platter St r . "75, 3.

Neue moderne

1. u. 2t. K êidcrfchränke.
Tische 1 Cbff êl.. St -ihle
u. and. m. billig. Schrein.
Lckvarz . Roonttratze 12.

Schöne, gut erhaltene
Küche, best. cmS: Schrank.
Anrichte. Tisch. 2 Stühle.
Wandbrett umständehalber
b ll. zu verk. Schmidt,
Dotzhermer , Straße 10, 8.

0fr. Küchensckrank.
ft Wirtschaft geeigw, mft
Wandgefwirrbr ., 2 Stuhl ..
1 Tisch 200 mi.  kl . Schr.
m. Auff. 100 Mt . u.  einig.
wegzugSH. Zu erfr . Kann,
Kleiitstraße 2,̂ Laden. _

Gartentifch u. Stühle.
1 ov. Tffch b. zu verk.
Kilian . Schulbera 15. P.

2 neue Gartenbänke
u. eiserne Bettstelle zu vk.
Ruoff , Adelheidstr. 88 H. 1
IWZAWlM
m Schiebetüren . 2 Tische.
Stühle . Parderobett .. ein
verttellb. aroßer Svieael.
1 Pult . 2 Oelnemälde . Be.
leuchtunaSartikel. LvraS.
Lütter für Gas u. el. L..
I Gasofen Tevv. u. a. in.
Martin  Lanaa . 41. Lad.

Koffer
>82X69X55 . mit Ein !., z.
Aufbew. v. Tevv. u. Port,
vreisw . zu verk. Ä. Her.
wanson . Moribttr . 18 3.
Nähmaschine, iast neu,

Engel . BlSmarckr. 43. P.
Nahm. bill. vk. Rudolph.
Hellm undttr . 29, St b. r.

1 Schaukelpferd.
8 lein. Kragen . Halsw . 39,
zu verkaufen . Sauer.
S chliiÄerft raße 18. 4._
Zweif». fflberpl. Pferde¬

geschirr zu vk. Anz. vorm.
Beller , Blücherstr. 28, 1._

Leichtes Bonn - Feder-
rollchen. Klavvwaae« . mit
u ohne Verdeck TenarS.
schuhe billig verk. Karl
Petri . Frankenttr . 26. 3
Billiger Küferkarren z. vk.
Senkbeil . Werderitraße 10.
Zimmer -Krankentahrwag .,
Gunrmiräd .. verstellbar,, u.
Nachtsrubleinrichtung, nicht
gebraucht, billig zu ver¬
kaufen. Schneider, Wett-
straße 6. Stb . 1 St . _
Ein fast neuer Krankeu-

fahrstuhl zu verkaufen
Mainz . Löbrsrraße 49, 1.

KInderklavvwagen
mit Verdeck zu verkaufen.
Lettber. Orari 'enttraße 6.

Kinderwagen , f. neu.
m. Nickelgett. u. Gummib.
95 W . zu vk̂ ZietenringL

Gut erhalt.'Wrrökill
für Herren u. Damen , m.
prima Gummi -Ber .. stets
pieisw . zu verk. Schmidt.
Vorkttraße 13 Mtb
Gut erh. Schnell-Läufer

u. Lsitz. Holländer bill. LU
verkaufen bei Scharriar,
Dotzhermer Str .̂ 66, 3._

Messrnalamve, Lüster
f. Elektr . u. Gas . modern,
z. ^ Leicher, Oranienstr .̂ 6

neu . Grätzin -Licht. neu-
Ringschaukel verk. Woer-
»iann . Walramstr . 12. 2 r.
Eine Sibbadewanne sowie
eine runde Holzwaschbütte
bill. zu verk. b. Fr . Fries.
Bleichstraße 39, Hth. 2 l.

Große Zinkbadewanne
billig zu verkaufen See-
robenstraß e 23, 2 reckt».
1 Ofenschirm, 1 Staffele^
1 Ottomcmdecke. Rollschutz¬
wand, Gasstehlampe zu
verk. Oranienstr . 37. H. 2.
viröbere Anzahl Oel- u.

Lack-BarrelS zu verkaufen
Dotzheimer Straße 21. _

44 Tevv.-L8uferffanaen
m. Oefcn. Meff., vk. Becker,
Wagemannstr . 29. 1 Sft

FustallationS.
n. Schloffer-Werkzeuge »u
verkanfe» ibi» 2 llbri
E>backor,Str . ,4. H.,P . L

Neuer nach nicht aclad.
FneüW'MllMMr

zu verk.. Hartgummizcll ..
12 V.. 45 Avttd.. bei Ivitd.
Entl . Zu leben tägl. zw.
2 u 3 Ubr Nußbaum-
itraß e l .,9lück.Eir .gang._

Knochenmühle
mit großem Schwungrad,
wenig gebraucht, zu verk.
Gret her . Museumttra ße 5.

Leere Postkistche«
zu verk. Hermanmtr . 22.
IM neue Bohnenstangen

zu verkaufen. Nah. «n
Taabl .-Beriag.  Og

MWslMM
bette Sorten , bill. Sckrecb
Hirscharabin 32. 2.
( Häichler -BeEufe
Elea . schwarzer Tastrock,

neu, für 90 Mk. zu verk.
Käte Montreal.

We ißenburgjrratze 10.
Oleleaenheitskans.

Prachtvolles Schlafzimmer
mit groß. 2tur . Spiegel-
schrank nur 1050 Mk.,
3tür . nur 1250 Mk.

Bettengeschäft,Mauerpaffe 15.
Gelegenhcitskauf. ,

Sehr schönes Schlaszim.
mit 2tür . Schrank nur
800 Mk. Bettengeschaft,
Wanergaffe 15.

Geleaenheitskaiff.
Prachtvolles Nutzb->Schlaf-
zimmer . innen Eicken, mit
großem 2tür . Spiegelschr.,
alles m. vrachtv. Intarsien,
nur LIM Mk̂ 1° Arbe t.Bettenacsch.. Mauera . 15.
1 vollft. Bett . 1- und 2tür.
Schränke, Bettikos, Wasch-
kommode, Waschtisch, Nacht¬
tische, Flurgarderobe. Pol.
Kommode, ovaler lack. Tisch,
Kinderbettchen aus Holz,
Gartentischeu. Stühle b. z. v.
Bögler , Blückerpl. 4, Laden.

Mtzen-EimiU
weiß lackiert. Büiett . An¬
richte. Tisch. Besenschrank.
2 Stühle zu verknusen.
außergewöhnlich vreisw.

Möbellager
4 « ärenstraße 4.

Gr . Kücheneinrichtnng
für Wirtschaft paffend, so.
wie kleinere Kuchen verk.
bill. K. Schauerer . Gäben.
straße 32. Laden. _
Bersch. Betten . 6 Kleider¬
schränke, Wasäikomm., Aus.
ziebtifch, Kinderbett . Bade,
wanne , verfch. Bettücher
bill. vk. Sckwndrf. Helenen.
straße 1. 1, Ecke Bleichstr.

Vertiko
lack. Büfett , lack. Wasch?,
für Kinderz.. 1* u. 2tür.
Schränke, vollst. Bett 160
Bett mit Svrunar .. 3teil
Matr . u Keil 155. 2 eoa'e
Betten mit Svrunar . d 70,
2 einfache egale Bettstell.
L 12 Mk. u. verfch. mehr
billig verk. K. Sckanerer.
Göbenftraßc 32. Laden.

Mehrere kleine
Schreibtrsche

uußb .. billig zu verkaufen.
Mbbellaaer

4 Bäeeaittaße 4

Eine AnzahlMe! für kleine Mnia!« en-WWs
und mehrere neue Hauptbücher billigst abzugeben.

Nur vormittags»
Vereinigung Volkswohl. Mainz

Heidelbcrgerfatzgasse15.
-nin »"i' i« r n,

2 Schränke für Zeichnungen, nußb. gebeizt,
1 Aktenschrank, nußb. gebeizt.
2 große Reißbretter.
1 eis Kassette mit Einsatz und Anschließplatte,
1 Theke, 2,10 m lang , weiß,
1 Gemüse-Gestell, weiß,
2 Obst-Gestelle. weiß,
1 Masol ka-Balkenwage und
1 Majolika -Etage«

zu verkaufen.
Näh . Bleichstr . 47 . Büro im Hof, bei Wolf.— — II— ■««M

f Saszchche
W- ll.

oder

byszereiVMtzGW
in nur guter Lage gegen
bare Auszahlung zu kauf,
gesucht. Offert , erb. unt.
H.  801 m  den Ta abl.-V,

Hunde aller Raffen,
auch ganz« Würfe Jung»
Hunde, werden anaekauft.

Ananit Febr.
Kiedricker Str . 12. Mb. 2.

Zu kaufen gesucht ein
iunger scharfer

Wa<bbund
deutscher Schäkerännd od.
Dobermann . Angebots an

Fover - Restaurant
_Naff ^ Landestbeater ._

ViMöD. AM.
MM. Ropaüötf

kauft zu höchstem Brei »,
nur reine Wore. sonst An¬
gebot za ecklos.
K. Winterwerb . Weber»
aaffe 56 u Wellribstr . 2L
Diwandecke, Teppich kauft
Harms . Barenstraße 2.

WllUoI!>l!lhl>!zöI
nur reine Ware , zu kauf
gesucht. Angeb. u. E. 793
W,deLLogoOVcrlgL .-

tobte Rsmy-Starke
kauft jeden Posten F63

friedrimoHammain!
Süd, Gutzkowgstr. 32.
Gold und Silber

alte Münzen , Gedenk» n.
Zubiläumsmünzen ko
Baumbach. Aorlslra ßeBnllanten
nur große Steine aus
Privathand zu kaufen

aeiucht.
Offerten unter O. 797 an
den_Z aabl.-Verlaa _
Ein silberner Besteck kästen
für 12 Personen , evenll.
für 24, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
A. 788 an den Tagbl .»

erlag.
Led. Akten-Mappe
zu kaufen gesucht.

Blumenthal.
Dotzheimer Straße 14. 1.mm:  Me!

Teppiche
usw. zu kaufen gesucht.
Offerten unter f>. 786 an
den Tagbl .-Verlaa.

8 Kleider:
all. Art . in Seide . Samt.
Voile und all. Ausrang,
kauft zu allerböckst « reff
Frau Stummer

Neuaaffe 19. 2. Stock.
» - ^ Televh- n 3331.7- ". Y1(

w. angekauft beste Preise.
L Kritschoan.

20 Moriditraße . 20._
Kleider aller Art
in Samt . Seide . Batist.
Möbel. Tevviche. Olardin.
Portieren ns« , kauft zu
den höchsten Preisen

D Sivver.
Riehlsff_ 11_ Tel . 4878
Mil .-Mant . u. Zeltbahn k.
Wagemannftraße 35, 1.
1 P . grau eMilitärhosen

von Prwat zu kaufen ge-
sucht. Angeb. mit Breis
an Feuerlein , Scharn»
borsfftraße 26._ _
G. erb. Turn - od. Tenn 'S.
sckmhe, Gr . 42-43, z. ?. ge>.
Schröder. Wallufe r Str . 122MS3
Wer Wiche
aus Privatbank, gegen hohen
Preis zu kaufen gesuckft

Wagman«, Saalgasse 26.

Tmpßipid)
ober andere ante Tevviche
zu kaufen aeiucht. Offert,
mit Ana. vcn Gr . u. Pr.
u. T. 781 an den Tagbl .»
Berlag,erbeten.
Reichs- Adreßbuch
zu kaufen »ei. Preis und
llabra u. E. 794 Tabl .-P,
Touffamt -Langenfcheidt,

enalifck. zu kaufen gesucht.
Bester. Saalgaffe,

Piano
U. Federnbettdecke» Il -Hsckl-,
gut erhalten , aus Privat¬
hand zu kaufen gesuckft
M. Beck. Biebrick a/RH.^

Wiesbadener Straße 10a.

iklellr.Min
auf Miele g«s. Restaurant
Roch", Kirckgaffs 18. _

An- und Verkauf
von gut erh. Möbeln sowie
Gebrauchs«egen stände» .

K. Sckaueren
Göbenstraße 62. Laden.
Gut erhaltenes

Speisezimmer
*1, kaufen nefuckt. Off . an
Livvert .̂ Taunusstr . 65. 2.
Sofortp laufe aesuA
mfttelaroßer Neifekoffer.
Offerten mit Preis an

Käte Montreal.
Wrißenburgüraße 10.

Anlauf von

Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Speisezim . .
Herrenzim , Salons,

Pianos , Teppiche,
Aufstellsachen, Vor¬

hänge , Portieren.

Jager
Helenenstraße 13, L.

Wg. Möbeln. Allen
kauft Beilttein Hermann-
straße  17 . 2 St_

Möbel, Bücket ,
Lüster, Aufstellsacken usw.

kaust
Groß . Blückerftr aße 27,.

Kaufe stets
einzelne Möbel. Betten.
SoiaS Svrungrahmen . a.
Militär - u and. Kleider
u. alle auö'.aaa Sacken.
>Postkarte oenüatN

Karl Wierstorf.
Woberaaffe 56. 2 S t lkS.

Wi etg.SeDarj
suche gegen guten Preis
zu kauf. Büfett , Kredenz»
6—12 Stühle in Eichen
od. Nußbaum, ev. Leder¬
stühle. Ausziehtisch. I
b. 2 gute Teppiche»einige
Sitbersache« u.Gemälde.

L ®.Koritzkh,Westerckstraße 20, 11.

Großer Schließkorb
zu kaufen gesucht. Preis,
ofserten unter S . 79s an
den T agbl.-Verlag.

Nähmaschine.
zut erh., zu taufen gesuckftsckwanz . Frank enitr. 13. 2

Nähmaschine
inrterhalt .. zu kaufen aef.
Lumb Fricdrichftraße 28,

2 Gckuhmacherwalzeu.
lgut erb., zu taufen gesuchft
Off. a. W. Tölke. HatterS.
heim a/ M.. Schulitr. 27,P.

Zünomaanet ». —
für Dkotorrad geeignet, zu
kaufen gesucht. Off. unt.
O. 800 cm Tagbft-Verlag.
Gut erh. Kinderklappw.

mit Verdeck aus Herrsch,
zu kaufen aeft N. Moulin,
Eltviller Str . 18. Laden.

Motorrad -Beiwagen
billig zu kaufen gesuchft
Offerten unter P . 797 an
den Taabl .-Verlaa .

Moto rrad -Anhängwagen
g. Nähm. z ft gei. Off. m.
Preis Semerstein a/RH>,
Wilhelmftr . 25,2 ft  Fiedler.

Fahrrad gesucht
ohne Bereifung . Osr. mit
Preisangabe u. L. 798 an
den Tagbft-Berlag . _

Kaufe a. Fahrrad m. K
sowie Bett u. Schranft
G. Lofmarrn . Göbe nftr. 8.

Drehstrom-
Motor

3 8? ^ 220 Volft möglichst
Kiioferwickluna kaufen

Traine und Hauff.
Mainz .,

Gartenschlauch, gebr^
zu kaufen gesucht Bargon,
Morrtzirraße 49. Mtb. 3 ft

UÄW
5—8 Meter lang.

»u kaufen " •"’tcf’i
M. Beck Biebrick am Rh..
^ .Wiesbadener S tr. 105

Korken
Korkholz

kauft F . Earrft Ziefte».
rina 12^ Korkschncidereft̂.
Korken aller Art . Ne«,

tuchaäsälle. Flasch.» Hasen,
felle, Pap ., Lumpen kauft
stets Sch. Still . Blücher.
Vraße 6.  Telev bon 6058.

1—2 Ztr .. zu kaufen ges.
Mittel unter O. 799 ' an
den Tagbl.-Verlag.

AM- Brillanten
Gold, und Sibermünzen , Bestecke. Leuchter. Duttätz^
Taschenuhren, Armbänder, Ketten, Brennstifte,

Zahngebisse
in KautschukU. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kaust zu zeitgemäßen reelle» Preise»Julius Roseiifeld
Wagemannstrabe 15 Televbon 3884.
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sage ich allen herzlichen Dank.

Heinrich Kögel.

Danksagung.
Für die uns während der Krankheit und nach

dem Heimgange unserer teuren Entschlafenen
bewiesene innige Teilnahme sagen wir allen
unsem herzlichsten Dank. Insbesondere Herm
Pfarrer Meinecke für die trostreichen Worte so¬
wie für die vielen Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen: '
Wilhelm Schlüter.
Willy Schlüter.
Rudy Schlüter.

Wiesbaden. Wellritzstr. 3, 1, den L Mai 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die uns bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen zuteil wurden, sagen
innigsten Dank

Familie Philipp Otto,
Frau Lina Otto, Wwe.

Heute nacht V-2 Uhr ent'chlies laust nach
kaum 14 tägiger Krankheit mein lieber, guter
Mann Paul Schmidt

Frisenr » Taunusstraße 43
im Mter von 25 Jahren.

Im Namen Aller:
Die tieftrauernde Gattin:

Gertrud « Schmidt, geb. Kräcker,
Fam . Dr . MaxKromrey , DavoS-Platz,
Anna Schmidt, Davos-Platz,
Martha Schmidt, Lehr., Oberstrelitz,
Familie R. Päzold . Breslau,
®. Schmidt, Dortmund.

Wiesbaden (Langgasse 28), den I . Mai ISIS.
Die Einäscherung findet am Montag, den

5. Mai er., nachmittags 21/« Uhr, auf dem
Südfriedhos statt.

Für die vielen Beweise der Teilnahme,
die uns beim Heimgange unserer leben
Mutter zuteil wurden, sowie für die schönen
Kranzspenden, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank. Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer D. Schläfer für die
trostreichen Worte am Sarge der Entschlafenen.

Wiesbaden, den2. Mai ISIS.
Die trauernden Geschwister:

Hermann , Alice und Albrecht Meyer.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines nun in
Gott ruhenden Gatten , für die schönen Kranz-
und Blumenspenden und dem Ballhaus'schen
Quartett und Sängerchor für den erhebenden
Grabgesang sage ich aus diesem Weg meinen
innigsten Dank.

Die kauernde Gattin:

Ges. Hofmann Wwe.
geb. vverman «.

Brillanten, Sold- und Silbersaehen
Bestecke , Auts&txe, Service, Pfaudsch ., Zahngebisse
kauft zu aller- CfimtMAM Neusrasse 19, 2.
höchst . Preisen UlWIHillCl ) Telephon 3331.

lm Aufträge für Sammler
zu kaufen gesuchte

Porzellane , Fayencen , Dosen,
Miniaturen ,alte Bilder n .Kupferstiche,

Gobelins u . echte Teppiche.
Befl. Eilofferten unter S. 796 an d. Tagbl.-Verlag.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelztvecken, wie Möbel.
Lronze-Uhren und Leuchter. Silbergeschirre,
Porzellane , Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678._

UMeiDero. -SWe.
Gamaschen, Hüte, Romane, Musikinstrumente, Motor
«ud Fahrräder , photogr. Apparate , Spielsachen, Koffer,

Gold- «. Silberfachen, sowie Waren aller Art
kaust stets fC,  Qffafhfttirt *>öch 5-bleudMauritiuSstr . 6 -VUUUJiy Mauritiusstr . «.

Gebrauchtes gut erhaltenes
V nur von Privat zu kaufen

«ba gesucht . Schrift). Offerten
JlaHU erb- FrLE-Spitx'
W _ Tennelbachstr . 1, 1.

Pensions-Möbel
gesucht, wie verschiedene komplette Zimmer -Einrichtungen,
auch Wohid» und Schlafzimmer, sowie alle besseren
Einzel-Möbel, Teppiche und Klavier.

Gef,. Offerten an Fr . Schmidt. Biebrich a. Rh..
Rathausstraße 61._

Personen - oder
Lastauszug

gebraucht, in gutem Zustande, zu kaufen gesucht. Angeb.
unter F. 787 an den Tagbl.-Berlag. _

Garten oder Grundstück.
welches au 1—2 Seiten
an Einfriedigung grenzt,
zw. AdolisböHe u. Klaren¬
thal auf sofort od. Herbst
für . lO Fahre zu dachten
gesucht. Offerten unter
U. 797 an den Tagbl .-B.

«mW
ArbeitS- und Nachhilfe¬

stunden erteilt mit bestem
Erfolg staatlich geprüfte
Lehrerin . Off. u. O. 793
cm den Tagbl .-Berlag.
-7MDirt!r« m« i» iiiTrciiiarm

AU Lehrerin
nimmt noch einige Schüle¬
rinnen für leichtf slbnell-
förd. französischen Unter-
rickt auf . Einz-elitunden u
TaaeS- und Abendkurse.
Kursus 19 Mk. monatlich.
Offerten unter T. 899 an
den Taabt .-Vcrlaa.

Deutsche Konversation
gegen franz . Unterricht
kuckt Grün . Dreiweidem
straße 3, 2 links._

Französischer

beginnt am 10. Mai
MonatSvrciS 10 Mk. Okf.
n_ S _ 809_on_b., Taabl -B.
WnM.fiDRößrjflfion

erteilt staatlich aevrüste
Lehrerin , im Ausland ae-
wesen. Offert , u. P . 793
zm den Tagbl .-Berlag . _
Wer möchte einem lOsähr.

begabten Jungen , welcher
Lust hat , dieMuslk zu er¬
lernen,
luieiitgelt!. MteWt
in Seigs oder Mvier

zu erteilen ? Off . u. B. 67
Tagbl .-Zwgst« Bism arckr.

Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft.
Walzer u Rbeinl . in 2
Stunden , erteilt jederzeit
im s'auke

W Klovver u. Frau.
Dotzürimcr Str . 20. 1.

Steßop 'apbie -Sdiule Gabelsberger.
0  Unterricht nach dem

/ nm » _ Orig - System Gabels-
HjDiWPx  berger . (Leicht erlernb.

/ ältest ., verbreitetstes u.
leistungsfäh . deutsches Stenogr .-System .) Montag,
5. Mai, ahends 8 Uhr : Neuer Anfängerkursus,
Kaufm .Fortbildungsschule , Dotih .Str . 9. Hon . 10 Mk.
Meldungen bei Beginn d. Kursus im Unterrichtslokal.
Ferner finden seitens d. Vereins in obig. Schule statt:

Dienstag , 8 Uhr abends : Diktatstunde,
Mittwoch , 8 Uhr abends : Fortbildungsstunde.

filenographcn - Vereln GabelsUerger , E. V.

Verloren.Gesunden)
Silb . Uhrenarmband
(Tula) Dienstag verloren.
Abzug, gegen gute Belohn.
Walther» Schesselstr. 5.

Wolfshund
auf den Namen ,.Lux"
hörend. Donnerst .. ,24. 4..2 Reiter in der Richtung
Wiesbaden nachgelaufen.
Wiederbr . erh. gute Bel.
bei Nuß . Amöneburg.

EeWstl.Empfehlungen(
Junger Kaufmann empf.

sich zum
Beitraaen u . Abschließen

von Bückwrn
in den Abendstunden.
Offerten unter D . 899 an
den Tagbl .-Berlag.
'Übersetzungen
Deutsch Franz .. Englisch.
Briefe usw. bill. u. Diskr.
Dobbe imer Stra ße 20. 2.

Umpressen
». Strolihiiten schnellstens.

Berta Svielmann.
Wellritzstraße 1.

MmesUder
Wusenster-AufMen
usw. fertigt reell, preisw.
_ff Müller . A-rkstr 27,_

.Möbel und Klaviere
beförd. fachgem. Bouillon,
Dotzheimer Straße 86._

Möbel-Neuanfertigung,
Reparat ., be zen u. Pol.
mit nur Friedensmaterial
nach billigster Berechnung.
Schreinerei Fritz Jäger.
Lelenenstraße 16Ifitii

olstcr-
ateralmöbeln billlgst. 1» .

Bettengeschäst
_15 Mauergasse . 15. _
Kücken u. Zimmerdecken

werden geweißt v. Heinr.
Rettert , Göbersttr. 22, H. P.

Akademisch gebildete
Damenschneiderin empf.
sich im Anfertigen von
Damen - und Kinder-
Garderobe in modernster
Ausführ . Adelheidstr. 54
b. Lorenz. Gartenb . 2. Et.

Schneiderin
in allen Arb. bew., empf.
sich in u. außer dem Hause
Mauergasse 8, Hth. 1 Sb

Näherin sucht Kundsch.
außer d. Hause s. Nähen,
Stopfen und flicken . Off.
unter W. 799 an den
Tagbl .-Berlag.

Hübsches, kluges, gesundes
K nd. Junae . 2 Jahre , cm
Dl . best. Ebel, als Eigen
abzug. Off . u. O. 87 a. d.
Lag bl.-Awgst., Bismarckr.

Frl. m. Kind
evang.. w. die Bekarmt' ch
eine? netten sol. Mannes
von 24—28 Jabren zwecks
Heirat . Offert , mit Bild
u. G. 796 an den Tagbl .-
Berlag . Strengst e Diskr.

Zwei Herren.
Aller 21—38 w. mit zwei
Damen zwecks Heirat be-
kannt zu werden. Offert,
mit Bild u. genauer An¬
gabe über Familie und
Bermög. u. K. 796 Taabl.
Verlag . Diskret , zuaesich.

Heirat!
Jung . Mann . 39 I .. mit
gutem Sckubmachera. u.
schön. Landwirtsch.. katb..
in guten Verdäitn .. w. m
tücht Person , nicht u . 28
bis 80 I .. zwecks Heirat
bekannt zu w. Vbotogr
c,-wünscht. Offert unter
F. 789 an den Tagbl.-V

Zwecks Heirat!
sucht seriöser alleinsteh
Herr Mitte 40. m. 25 000
Mark Barv . u. gut . Eink..
tückt. ält . Fräulein oder
Witwe, mit Vermögen.
Ernstaem . Zuschriften u.
E. 795 Taabl .-Verlag.

Tückt. Näh. bat Tg. frei.
Jahnstraße 46, 4. _
Anfertigung v. Korsetts'

au ? Handtüch., Servietten.
Drell oder and. empf. sich

Gesch. Ächäfer,
, Sedansiraße 13, Part . ^
Äusb. v. Wäsckew. anqen.
Hellm undstr . 16, H. 3 r.

Persekte Büglerin
n. n. Wäschez. Bügeln an.
Hirschgr aben 4,  3 St . l.Wrhem Waschen
und Bügeln wird anaen
Bierstadt ^ Blumenstr ^ H,

MWwWll
werden schmerz- und ae
fahrlos entfernt . Abrede
im^ Tagbl.-Bcrlag . Oz
Elekfr . Wlbratlons-

AnnyKupfer, Laiigg.39, II.
r Nagelpflege HÜ

H. Rudorf,
Mittels 'r. 4, 1, a. d. Langg.

Geld «u jedem Zweck
bes. I . Andres . Biebrick.
Natbausstraße 11. Hth. P.
Svrrchz. 9—7. S . 9- 2̂ .

Kredit b. Mk. 2000.—
an Jedermann b. ratenw.
Rückz. u. solv. d. Fürther
Darlehnskaste, Fürth i/B.

lveding. kostenlos. F63

- — .. . . ^ - ijj~-
von rentabler Möbel-In¬
dustrie bei outer Verzink,
gekuckt. Geil . Offert , u.
P . 796 an d Taabl.-Berl.
Beteiligung.

Meinst ., sehr strebs. Herr,
30er, sucht sich mit 5- b s
10,009 Mk. an gewinn-
brrng. Geschäft od. Untern,
tätig zu betcil. Gefl. An-
ebote unter G. 798 an
en Tagbl .-Berlag ._lei « WWW

beteiligt sich an arößerem
gewinnreichem Warenein,
kauf? Näheres u D. 795
2 L den Taabl .-Verlag ._

Gesucht täglich K Liter
Ziegenmilch.

JebenS . Schierst. Str .^ 4.
Gute Mandoline

geg. Gitarre zu vertausch.
Wittlich.

tzermannstr . 26, Part , l.AM. BeüMf
demjenigen , der mir 4-
Kimmer-Wobnnna sofort
oder später nackweist. Off.
u. D. 784 an den Tagbl.-
Berlag erbeten. _
Handkarren . Leiterwagen
u. Federr . zu vm. Blüclier-
tr . 17. Kettenb ach. Christ.

Wer repariert ^Rohrsesiel?
Näherer Bescheid erbeten
Albr ecktstr aße 22. 1
Wer schneidet

iunaem Hund die Obren?
Offerten unter M 796
an den Taabl .-Ber laa.

Köchin
25 I ., ev., tücht. u. häuSl.,
mit etwas Vermögen, w.
mit tücht., solid. Geschäfts¬
mann im gleichen Alter
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Ausführliche Off.
u. 9 . 788 an Taabl.-Berl.

(ftiirieHnaeiae? )
Evangelische Kirche.

Sonntag 4. Mai:
Misericord . Domini.

Marktkirckw. 8.30 Uhr:
Juaendaottesdienst : Vfr.
Schüstler. 10 Uhr : Vfr.
Beckmann. 5 Uhr : Vfr.
Dr . Meinecke. Mnntaa.
den 5.. abends 8 : Joh.
Scbast . Bach - Kantaten.
Gottesdienst : Dekan Dr.
Beesenmeder.

Brrgkirche. 8.30 Jugend-
gotteSdienst: Vfr . Diebl.
10 Uhr: Dek. v . Beesen,
mcner. 5 Uhr : Pfarrer
Weinsheimer . — Taufen
u Trauungen : Pfarrer
Dieül . Beerdiaungen:
Dekan v . Brescnmcder.

Ninqkirche. 8.30 Uhr Pfr.
Merz . 10 Ubr : Pfarrer
Schmidt (Abendmabl .s.
11.30 Ubr : Ki ndergottes.
dienst' Pfr H. Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Philivvi . —
Die Kirchensammlung ist
für den evangel.-lutber.
Hilfsverein bestimmt.

Lutberkirchr 10 Ubr : Pir.
Lieber lAbendmabls. Um
ll .30: Pfr . Korthcuer.
5 ilbr : Pfr . Kort .,euer
t?lbendmabN. Kirchen¬
sammlung ist für den
Evang . Kirchlichen Hilfs-
Verein bestimmt. Bibel,
stunde Dienstag , den 6.,
abds . 8.30 Pfr . Hofmann

Paulinenstift . Bormittags
9.30: Pfarrer Held. —
11 Ubr: Kindergottesd.

Ev. BereinshauS . Platter
Str . 2. Sonntag , 11.36
Uhr : Kinderaottesdienst.
P ?r. Dchüstler. Abends
8 Uhr: Bibelstunde. Pfr
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerstag , abds . 8 Uhr:Allgemeine GebetSitunde.
Katholische Kirche.

Bonisatips -Kirche. Heilige
llldessen: 6.15 u . 6.45 'bl.
Kommunion d. Männer.
Avostolatsl. hl. Messe m.
Predigt u. b Komunion
der Erstkommunik.-Knab.
7.30 Ubr. Kindergottes-
dienst (Amts 8.15. Hocl>-
amt mit Predigt 10.15.
Letzte b. Melle 11.30 Ubr.
2.15: Christenlehre mit
Slndackt. abends 8 Uhr:
Maiundackt : ebenso am
Dienstag . Donnerstag u.
Saniktrg Montagabend
8 Uhr aestiftete Andacht
kür die armen Seelen.
?ln den Wochenlaaen
sind die h Mellen um
6.lä . 6.45. 7.10 u. 9 Ubr;
7.10 Ubr sind Schulmell.
Beicktgeleaenbeit: Sonn¬
tagmorgen von 6.05 an.
Freiraanachm . 6—7 Uhr.
Samstagnacknn . 3.30—7
und nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der
Frübmelle

Maria -Hilf -Kirche. Heil.
Messen 6.80 u. 7.30 Ubr
lgemeinsame b Komm,
des Marienbundesl . Kin-
deraottesdienit ibl, Melle
mit Predigt ) 8.̂ 5 Ubr
Hochamt mit Predigt 10
Ubr. nachm. 2.15: Hcrz-
Jesu -Andacht. um 6 Ubr
Moiandackt . — An den
Wochentagen sind die hl.
Mellen um 6.15. 7.15 u.
8.45 Uhr. Montag . Mitt¬
woch u. Freitaa . abends
8 Ubr : Matandacht . —
Beichtgelegenbeit: Sonn,
tagmoreen von 6.15 Ubr
an . Freitagbcnd 8 Ubr.
Samstag von 4—̂7 und

nach 8 Ubr Samstag
um 6 Uhr : Srlve

Äur heil. Dreifaltigkeit.
iÄe Kollekte ist für den
Altarverein bestimmt.) —
Feier des Ewig. Gebets.
6.30 Ubr Aussetzung des
?lllerheiligsten. 6.30 Ubr
Frühmesse. 8 Ubr zweite
bl Melle mit Anivrgche
(aemeinschaftl. bl. Kom-
munion des Männeraso-
stolats u. des Vereins d
cknnstl. Mütter ). 9 Uhr
Kinderaottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ), um
10 Uhr: Feierliches Hoch,
amt mit Predigt , danach
Betstunden. 11—12 Ubr
Männeravostolat und
Kirchenckwr. 12 bis 2.(5
stille Anbetung. 2.15—3
Erstkommuni kä nten und
Schullinder . L—4 Ubr
Verein d. christl. Mütter
u. Katbol. Männer -Ber-
ein . 4—5 Marienbund u.
Dritter Orden . 5—6 Uhr
Beiern für katb. Dienst¬
mädchen. 6 Uhr feierliche
Schliißandackt mit Um-
aana u. Tedeum. — An
den Wochentagen sind die
hl. Mellen um 6.30 u. 7
Uhr - Mittwoch u. Sams¬
tag 7 Uhr Schulmelle. —
Montag . Mittwoch und
Freitag , abends 8 Ubr:
?>?aiandacht : Samstag,
nachm. 6 Uhr: Salve . —
Beickitgelevenheit: Sonn,
tag früh v. 6.15 Uhr an.
Samstag 4—7 und von
8 Ubr an.

Altkatholische Gemeinde,
FrirdcnSkirche. Schmal,
bncüer Str . 19.15 Ubr:
Amt mit Predigt.

Pfarrer Eder.
Deutsch-kathol. lfrrirelia .)

Gemeinde. Früh 10 Uhr:
Erbauung in Bürgerraal
des Rathauses von Pred.
Tschirn. Thsma : Welt,
ferertag . Lied 291 u. 187.

Eoangel . - lukh Gemeinde,
der selbst, ev.-luth Kirche
in Preußen zugehörig.
Dobbeimer Straße 4, 1.
10 Ubr- Gottesdienst.

Evana .-lvtb Gottesdienst
Adelbeidstraße 85. 9.30
Ubr : LesegotteSdrenst.

Ev. - luth. DreieiniqkeitS,
gemeinde. In der Krvvta
der altkathol. Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
9.45: Predigtgottesdienst.

Pfr . Eikmeirr.
Bavtistengcmeinde, Adler,

straße 19 9.30: Predigt.
11 Uhr: Kinderaottes-
bienst. 4 Ubr: Predigt
u. heil. Abendmahl. —
Montagabend 8.30 Übe:
Gebetsversamml . Mitt-
wachabend 8.30: Bibel¬
stunde. Pred . Nrban.

Methodistcngemeinde. Ecke
Dobh. u. Dreiweidenitr.
9.45 Uhr: Prediat (Herr
Rosenow). Um 11 Uhr:
Kinderaottesdienst . Am
NtittwoÄ abends 8 Ubr:
Bibelstunde.
I . A. : Prediger Kuder.

Neuavostolische Gemeinde,
Oramensrr . 54. Hlh. P.
Vorm. 9.30 Ubr: Hauvt-
gottesdienst. Nchm. 2.45:
Kindergottesdienst. 3.30:
Gottesdienst.

3chr 8 ItJmaschlncn - Müllar
Wiesbaden , Bertramstr . 20.

Tel . 4851.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
meiner lieben Frau
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Habe mich hier als

Germania-Licnispieie
SchwalbacherStr .57

Ab heute
Endlich eingetroffen ! J
Der hochaktuelle Film

und Weinrestaurant.
Vornehm , gemütlicher Aufenthalt.

Täglich erstklassiges

Künstler-Konzert
Telephon S955. _R . Eg

Erstklassige Lichtspiele
Wilhelmstr. 8. — Tel. 140 — Haltestelle Rheinstr.niedergelassen.

Halte Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12, 2—6 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.
Gute und schonende Behandlung wird

zugesichert bei mäßigen Preisen.

Erst-Aufführimgl
Wiggo Larsen

der ausgezeichnete Künstler in

Oroües Drama in 4
Akten mit

Egede Aissen und
6g . Alexander.

Egede Nissen die her¬
vorrag und beliebteste
Kino -Künstlerinbringt
in diesem Liebesdrama
ihr Talent z. höchsten

Entfaltung.
Ferner:

Harry als Wachsfigur
Entz . Lus 'spiel i. 2 Akt.

mit Harry
Lambertz -Panlsen.

Das Lebensschicksal eines berüchtigte» Hochstaplers
in 5 Akten.

(vordere Räume)
Dotzhelmer Strasse 19.Dentist,

Bahnhofstrasse SO , II
im Hause der Automobil-Zentrale.

Fideles Lustspiel mit Richard Lenins.
Heule u . folgende Tage

Wochentags7‘/a Uhr, Sonntags 6 Uhr:
Spielzeit 4—10 Uhr. Sonntags 3—10 Uhr.

Jnseraten -Annahme fü Vrima gewaschenenalle Zeitungen H. Gieß,
Rheinstr. 27 ln.Hauptp.)

Y Intime Ochtbildhühne
Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.

Heue Pariser Films
in deutscher und französischer Textschrift.

Eintritt Srei. liefern waggonweise
Westerwälder Sandwerke.

Niederzeuzheim.P LOUIS ^
HILLEBRAND Im„Chat noir“

Tanz -Betrieb
werden gut und billig
besohlt, sowie sämtliche
Reparaturen ausgeführt.
Schuhe werden gratis
abgeholt und zugestellt.
Herrcn-Krnohlen

von Mk. 8.— an.
Damen-Kernsohlen

von Mk. 6.— an.
Lieferzeit 1—2 Tage.

Auf eilige Arbeit kann
gewartet werden.

MAINZ UND
WIESBADEN

ROLLFUHRWERK Großes Drama in 4 Akten.

SPEDITION.*. SCHIFFAHRT
LAGERUNG.1. MlBELTRANSPQRT

Abt. Kristall -Saals
VOLKS-KONZERTETäglich große

ausgef . vom Philharmonischen Orchester
Leitung : Direktor Arno BLUM.

Eintritt 50 PJg.
Germania- u. Münch. Löwenbräu im Ausschank.
ReichhaSi % e Abendkarte von 2 .— EVIEi. an

Abt. Roseeakawalieps
Intime KÜNSTLER-ABENDE.

Abt. Restaupanti
Tagt KONSTLERKOHZEHTE.il

Komödie in 2 Akten.
Schuhsohlerei
Hans Sachs

Michelsberg 13.
--- Telephon 5963. ---

8000 : LM8EH87RA88E 15
, TELEPHON 23S6 .

Rheln-
str . 47

Rhein¬
str . 47. Täglich emtreffend reiner

KautabakOntl-Itt
3 Mk. in bekannter Güte.

Für Wiederverkäufer anerk.
beste Bezugsquelle. Lieferung

eines jed. Postens.
Tabak- u. Zigarrenhaus
Logt , Hellmundstr. 34.

AUein - Erstauiführang!
Das neueste Abenteuer des Detektiv

Fred Horst Das verrückte Hotelzimmer
Spannender Detektiv -Schlager in 4 Akten.

Tollkühne Verfolgungen . Gefahrvolle Jagden.
Fred Horst : Bruno Eeeltgrün.

ss Erzlumpes? s:
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten

mit der Übermut gen
hah si de ge.

Voranzeige l Ab Mittwoch:
Hanni Welssei Wann das Lebisi ruft.

Spielzeit : 3l/a—10 Uhr . Letzte Vorf. 81/t Uhr.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke.
An- «. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies.

üloderae Lichtspiele
nur Adolfs,raste 1, an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und auf dem Güter-
_ bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 366

<Ein Schmetterlings -Schicksal ).
Sensationelles Schauspiel in 4 Akten.

Aus dem Inhalt : Das Kostümfest der Lady
Atvrell mit Riescnreucrwcrk.

Im Verdacht des Ehebruches.

Oer Theaterbrsrnd
Die imposante Gerichtsverhandlung.

Moritz und der Zaabersfoch.
Fideler Schwank.

Anfang 1/2i  Uhr — Ende 10 Uhr.
Sonntags 3—10 Uhr.

Hofbuchdruckerei
L. Schedenberg

PslMIMeii Tel. 140. Elegante Lichtspiele, Tel. 140.
TanmrSstraste 1, nahe Kochbrunnen.

Resldenz-Theater.
Eamslag, S. Mai.
Zum ersten Mal« :

Gewitter.
Schauspiel in 3 Alien v. A. Zinn.
Birk, Architekt. tzerdert-Michels
Dr. Birk, sein Sohn . E. Möller
Agnes Heim. . . Käthe .thausa
Bergmann, Assist. . Hans Klie,cr
Franziska Me chlor. A. Hammer
Siegel, Bauuntern . . O. Bugqe
Meyer, Zeichner. Lange-Lüderitz
Kolbe, Bürodiener . Alb. llnger
Anfang 7, Eitüe nachS Uhr.

Künftler-Splelplan.

Hella Mosa
in ihrem neuen Meisterwerk:

Mlldsrsam ist das Märchen der Me
die Tragödie einer schöne» Fra «.

4 Akte.

„PuVpchen"
die heiteren Erlebnisse der schicken Probier-
mamsellc „Fritzi" von Arthur Landsberger.

Tagbintthaus
Schalterhalle links

Uditfpielhaui„welleiul"
6 Wellritzstraße . s-s Kfeliritzstraße 6.

Piur 8 Tages
Das 03 *eirmääeplliausbeste Lage, sofort greifb.

Va Stück Oelberg . . . . . . . . . zu Mk. 16,000.-
‘/i Stück Rhein.-Hahl . zu Mk. 15,u00.~

das Vs Stck. inkl. Prov . bei übl. Bed. F 21
Joses Steller , Weinkommission(Betriebsliste423),

Mainz » Lauterenstr . 9. Telephon 1497.
== Proben direkt vom Faß daselbst zu vrob. =====

Operette in 5 Akten , sowie gutes Lustspiel.

Samstag, 3. Mai.
Abcnnements-Konzsrie.

Stadt. Kurorchester.
Leitung : H. Jnner , stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Iphigenie in
Aulis» von Ch. Gluck.

2. Die Träne, Lied für zwei
Trompeten von O. Nicolai.

3. O schöner Mai, Walzer vonJoh . Strauß.
4. Fantasie aus der Oper

«Tannhäuscr* von Wagner.5. Variationen a. der Serenade
op. 8 von L. v. Beethoven.

6. Die Hebriden , Ouvertüre
von F. Mendelssohn.

7. Potpourri aus der Oporette
«Der Obersteiger » v. Zeller.

Abends 8 Uhr:
L Ouvertüre zu «Raymond»von A. Thomas.
2* I. Finale aus der Oper «Die
0 Hugenotten » v. Meyerbecr.3- Rondo capriccioso von

F. Mendelssohn.
4. Eine kleine Nachtmusik von

W. A. Mozart.
5* Ouvertüre zu«Die Italienerin

»n Algier» von G. Rossini.
o. Vorspiel zum V. Akt aus

«König Manfred» von
C. Reinecke.

*• Fantasie aus der Oper «Die
Stumme von Portici* von
v. F. Aober.

WeinsaBon füaidasiei*
Marktstrasse 34 Wiesbaden Marktstrasse 34

Gemütliche Aufenthaltsräume
~ '. : KONZERT =

Täglich geöffnet von 3—10 Uhr.
Weine erster Firmen . : : Telephon 884.

Siehfspiele
in dem glänzenden 4aktigen LustspielRestaurant

Oie Sensation der Nerven.
Tragödie zweier Ärzte in 6 Akten.

Anfang 4, 6 und 8 Uhr.
:: Sonntag 2—10 Uhr . n

Mainz
bringt sich in empfehlende Erinnerung,

Oar ! Saurwein H Komödie in 2 Akten,
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